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eUeber die Abwehr nachbarlicher
Zudringlichkeiten.

Von Dr. jur. W.
(Fortſetzung.) den Fall s

Jn allen unter S 906 B. G.-B. fallen en Fällen mu
es ſih um Schädigungen durch phyſiſche Einwirkung W
deln, die eine Folgeerſcheinung einer durch Menſchenhan
auf dem Nachbargrundſtück getroffenen Einrichtung
ſtellen, und die nicht nur ein einziges Mal eingetreten ſind,
ſondern dauernd wirken oder ſich periodiſch oder erfahrungs-
mäßig öfter wiederholen. Angſt vor Exploſionen in der
benachbarten Pulverfabrik, Befürchtungen wegen der Nach-
harſchaft eines ungezieferreichen Lumpenlagers oder eines
Holzſtapelplatzes mit ſeinen leicht brennbaren Vorräten, ge
hören ebenſowenig zu den verbotenen und nach privatrecht
lichen Grundſätzen eine Abwehr rechtfertigenden Jm-
miſſionen, wie der wirtſchaftlich und perſönlich unangenehme
Einfluß, den z. B. ein VBordell, das im Nachbarhauſe be-
trieben wird, ausübt. Die Schranken, welche dem Eigen-
tümer im Intereſſe eines geordneten nachbarlichen Zuſam-
menlebens im bürgerlichen Recht gezogen ſind, gehen nicht
ſo weit, daß er eine erlaubte Art der Benutzung ſeines
Grundſtücks unterlaſſen müßte, welche, ohne über die
Grenzen ſeines Beſitztums hinauszuwirken, den Wert der
Nachbargrundſtücke zu beeinträchtigen geeignet iſt, es ſei
denn, daß die Benutzungsart nur den Zweck haben kann,
einem anderen Schaden zuzufügen (8 226 B. G.B.). End-
lich ſei hier noch betont, daß nicht bloß die unmittelbar
nebeneinander liegenden, nicht nur die dicht aneinander
angrenzenden Grundſtücke Nachbargrundſtücke im Sinne
des Nachbarrechts ſind, ſondern alle Grundſtücke, die in
einem Bezirk derart bei einander liegen, daß Einwirkungen
der erwähntn Art von dem einen auf das andere erfolgen
können und tatſächlich erfolgen.

Unter ſonſt normalen Verhältniſſen braucht ſich der
Eigentümer daher beiſpielsweiſe nicht gefallen zu laſſen,
daß tagtäglich dichter Qualm, der Ruß und Funken mit
ſich führt, auf ſein Grundſtück aus des Nachbars Schmiede-
ſchornſtein niedergeht, daß übelriechendes und deshalb ge-
ſundheitsſchädliches Spülwaſſer oder Abwaſſer einer
chemiſchen Fabrik das Grundwaſſer mit ſchädlichen
chemiſchen Stoffen verſetzt und den Keller verpeſtet, daß
die Maſchinen der nebenanliegenden Fabrik Tag und Nacht
ſtampfen und kreiſchen, ſein Wohnhaus und ſein Trommel-
fell erſchüttern, daß das Hämmern der benachbarten Keſſel-
ſchmiede von früh um 6 Uhr an bis in die Dunkelheit
hinein die Lehrtätigkeit oder ſonſtige geiſtige Arbeit un-
möglich macht, oder daß ununterbrochenes Klavier- oder
Geigeſpielen im Grundſtück nehenan die Nerven der Haus-
bewohner zu grunde richtet. Er hat nicht zu dulden, daß
Staub und Aſche aus dem Gewerbebetriebe des Nachbars,
elektriſche Ströme, übermäßige Hitze vom benachbarten
Backofen oder ſtarke Kälte aus den Kühlanlagen und infolge
der Eisfabrikation der angrenzenden Brauerei ihn an-
dauernd und erheblich beläſtigt; er kann gegen den Geſtank
den die nahe Papierfabrik ſtändig zu ihm herüberſendet,
gegen nächtliches Hantieren mit einem Scheinwerfer, durch
das die Hausbewohner und das Vieh beunruhigt werden,
gegen den jeden Morgen zwei Stunden lang herüber-
könenden unerträglichen Lärm, den das Abladen von Eiſen
ſchienen im benachbarten Fabrikhofe verurſacht, gegen den
ſtörenden Nachtbetrieb der Zeitungsdruckerei mit Dampf-
betrieb im Nebengebäude vorgehen. Auch ſtändige Be-
läſtigungen durch Hinüberfliegen von Pilzkeimen, die ſich
auf Berberitzenſträuchern entwickeln und Roſt im Roggen
erzeugen, durch die Düfte der nach dem Nachbargarten zu
ventilierenden Hotelküche, durch den nächtlichen Lärm der
de im nebenan belegenen Kaffeegarten fallen unter

Auch in der Verbreitung ſchädlicher Stoffe über Wieſen
durch Vermittlung eines zunächſt verunreinigten öffentlichen
Fluſſes kann ein Eingriff in das Eigentum gefunden
werden; ebenſo wird wohl nicht mit Unrecht auch das be
läſtigende Eindringen von Bienen und Tauben und Unge-
ziefer aus dem Nachbargrundſtücke hierher gerechnet.

2. Jeder Grundſtückseigentümer kann aus dem Nach-
bargrundſtücke herübergedrungene Wurzeln von Bäumen
oder Sträuchern ſowie herüberragende Zweige beſeitigen,
ſofern ſie die Benutzung ſeines Grundſtücks beeinträchtigen.
(5.910.) Die Entfernung überragender Zweige darf er
ſelbſt erſt vornehmen, nachdem eine dem Nachbar geſtellte
angemeſſene Friſt hierzu fruchtlos verſtrichen iſt. Die ab-
geſchnittenen Wurzeln und Zweige, letztere mit den daran be
findlichen Blättern und Früchten, kann er behalten will
er das nicht, ſo darf er ſie dem Nachbar nicht einfach über
den Zaun in deſſen Garten oder Hof hinüberwerfen, ſondern
muß ſie ihm herumſchicken. Erſatz der durch Entfernung
von Wurzeln und Zweigen ihm etwa entſtandenen Koſten
kann der Eigentümer vom Nachbar nicht fordern.

Landesgeſetzliche Vorſchriften, die für das Anpflanzen
und Halten von Bäumen und Sträuchern einen gewiſſen
Abſtand von der Grenze fordern, gewähren dem Eigen-

tümer vielfach wirkſameren Schutz; in Preußen iſt die Be
ſtimmung des S 124 I 8 A. L.-R. aber aufgehoben. (Art.
89 Pr. Ausf.-Geſ. z. B. G.B.)

3. Verbieten kann ich ferner meinem Nachbar den
„Ueberbau“, d. h. die Ueberſchreitung meiner Grenze bei
Errichtung eines Gebäudes auf dem Nachbargrundſtücke
gegen meinen Widerſpruch 912). Habe ich nicht vor
oder ſofort nach der Grenzüberſchreitung Widerſpruch er-
hoben, und fällt dem bauenden Eigentümer weder Vorſatz
noch grobe Fahrläſſigkeit zur Laſt (d. h. bewußte Grenz-
verletzung oder beſonders ſchwere Verletzung der im Verkehr
erforderlichen Sorgfalt durch grobe Unaufmerkſamkeit,
Nichterkundigung oder Nichtbeachtung der Kataſterkarte
und dergl.), ſo muß ich den Ueberbau dulden; dafür werde
ich durch eine, von dem Ueberbauenden mir zu zahlende,
jährlich im voraus zu entrichtende Rente entſchädigt. Das
Eigentum an der überbauten Fläche verbleibt mir als dem
Grundſtückseigentümer, der Ueberbau aber wird nicht Be
ſtandteil meines Grundſtücks, auf welchem er ſteht, ſondern
gehört zum Nachbargrundſtück, und der Ueberbauende kann
nach Belieben Ausbeſſerungen und Veränderungen an ihm
vornehmen oder ihn beſeitigen, womit die Rente erliſcht.

Der rentenberechtigte Grundſtückseigentümer kann
übrigens jederzeit Kapitalabfindung gegen laſtenfreie Ab-
tretung der überbauten Fläche an den Nachbar von dieſem
verlangen. Dieſem Zwange zur käuflichen Abnahme der
Grundfläche kann der Nachbar nur dadurch ſich entziehen,
daß er den Ueberbau beſeitigt. (Fortſ. folgt.)

Marokko.
Der Gegenſultan von Marokko, Mulay Hafid, hatte be-

reits im vorigen Jahre eine Geſandtſchaft nach Berlin ge-
ſchickt, um ſeine Thronbeſteigung anzuzeigen. Jn Berlin
verhielt man ſich hierzu berechtigterweiſe ablehnend, und der
damalige Staatsſekretär v. Tſchirſchky ſandte unter dem
11. Oktober eine Depeſche an den Kaiſerlichen Geſandten in
Tanger des Jnhalts, „daß wir uns in die dortigen Thron-
ſtreitigkeiten nicht einmiſchen. Abdul Aſis ſei zurzeit für
uns der einzige rechtmäßige Herrſcher Marokkos, Abgeſandte
einer anderen marokkaniſchen Perſönlichkeit haben daher hier
keine Ausſicht auf Empfang.“ Seitdem haben ſich nun frei-
lich die tatſächlichen Verhältniſſe in Marokko ganz weſentlich
zugunſten Mulay Hafids geändert. Jmmerhin
iſt die Rechtslage noch die, daß Abdul Aſis der von ſämt
lichen Vertragsmächten der Algecirasakte anerkannte
Herrſcher von Marokko iſt.

Gleichwohl hat ein großer Teil der deutſchen Preſſe
dieſer Tage empfohlen, daß das Auswärtige Amt die zweite,
jetzt von Mulay Hafid nach Berlin entſandte Geſandtſchaft
amtlich empfangen möge. Begründet wurde dieſer
Wunſch mit dem Hinweiſe darauf, daß Mulay Hafid tatſäch-
lich im Beſitze Marokkos ſei, und daß er den deutſchen
Handelsintereſſen, die von Frankreich offen bekämpft
werden, ausdrücklichen Schutz verſprochen habe. Die
deutſche Regierung hat ſehr wohl daran getan, daß ſie dieſen
Stimmen keine Folge gegeben hat. Die beiden Abgeſandten
Mulay Hafids ſind bekanntlich am Mittwoch durch den
Legationsſekretär der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Tanger,
Legationsrat Frhrn. Langwerth v. Simmern, empfangen
worden, haben ein Schreiben Mulay Hafids überreicht und
darauf hingewieſen, daß er der alleinige, rechtmäßige und
anerkannte Sultan von Marokko ſei. Mulay Hafid ſei ent-
ſchloſſen, die Verträge, insbeſondere auch die Generalakte
von Algeciras zu halten, und alle Mächte gleichmäßig zu
behandeln. Der Führer der marokkaniſchen Geſandtſchaft,
Ben Ris, war ſehr politiſch in ſeiner Zurückhaltung. Er
bat lediglich, daß die kaiſerliche Regierung mit der fran
zöſiſchen Regierung und den Regierungen der übrigen
Signatarmächte in Verbindung treten möge, damit die fran
zöſiſchen Truppen und Schiffe zurückgezogen würden. Mulay
Hafid werde dann raſch im ganzen Lande die Ruhe wieder
herſtellen und dem Wiederaufleben des Handels mit den
Mächten ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden.

Die marokkaniſche Geſandtſchaft ſelbſt iſt wohl nicht
davon überraſcht geweſen, daß Freiherr Langwerth
v. Simmern erklärte, nicht amtkich verhandeln zu
können, da ihr Auftraggeber keine anerkannte völkerrecht-
liche Perſönlichkeit ſei. Er müſſe es auch der Erwägung vor
behalten, ob überhaupt und wann die kaiſerliche Regie-
rung aus den Mitteilungen der Geſandtſchaft einen Anlaß
entnehmen wolle, um darüber mit Frankreich und den
anderen Konferenzmächten in Verbindung zu treten.
Deutſcherſeits habe man nur den einen Wunſch, daß
in Marokko endlich wieder geordnete Verhältniſſe eintreten,
und dies könne nur geſchehen, wenn der innere Streit um
Marokko möglichſt bald aufhöre.

Die Richtigkeit dieſer Antwort wird auch in Frank-
reich verſtanden werden, wo man ſich in demſelben Maße
als die Herrſchaft in Fez ſich befeſtigt, mit der Auffaſſung
befreunden wird, daß die tatſächliche Herrſchaft in
Marokko entſcheidender ſein muß als das Blatt
Papier von Algeciras. Es iſt aber nicht Deutſchlands

Sache, die hieraus ſich ergebende Wendung der Dinge herbei-

zuführen. Frankreich hat nun einmal in Marokko die Vor-
hand, und es würde bei der derzeitigen europäiſchen Lage
geradezu ein Verbrechen am deutſchen Vaterlande ſein, wenn
wir um Marokkos willen mit Frankreich und damit zugleich
mit der ganzen Gruppe, die uns in Algeciras gegenüber-
ſtand, den Krieg beginnen wollten. Auch dem deutſchen
Handel wäre damit ein übler Dienſt erwieſen, denn wir
werden in Marokko immer mit einem ſtarken franzöſiſchen
Einfluſſe zu rechnen haben, und werden dem deutſchen
Handel am eheſten Schutz und Achtung durch die franzöſiſchen
Behörden zu verſchaffen vermögen, wenn wir ſo korrekt wie
möglich auf dem Boden der Algecirasakte bleiben. Um ſo
mehr, als Frankreich ſeinerſeits tagtäglich militäriſch gegen
dieſe Akte verſtößt und man ſich in Paris ſehr wohl be-
wußt iſt, daß Deutſchland hierin noch ein letztes Wort zu
ſagen hat.

Die Gemeindegründungen in Südweſtafrifa.
Jn Südweſtafrika ſind Verhandlungen über Schaffung

einer Gemeindeordnung und Verwirklichung der Selbſtver-
waltung außer mit Windhuk auch mit Okahandja,
dem Sitze des früheren Oberhäuptlings der Herero, einge-
leitet worden. Die wiederholten Beratungen dort waren
beſonders lebhaft geworden, und der Bürgermeiſter Dr.
Kül z, der daran weſentlich teilnahm, legte in allgemeinen
Grundzügen die notwendigen Geſichtspunkte dar, die auch
eine Kritik des Verhaltens der beteiligten Anſäſſigen in
Okahandja enthielten. Dr. Külz wies mit beſonderem Nach-
druck darauf hin, daß es zur Verwertung der im Schutzgebiet
geſammelten Erfahrungen nicht genüge, nur zu reden und
die Maßnahmen der Regierng zu kritiſieren, ſondern man
müſſe vor allem handeln und mithelfen. Wenn die Be-
völkerung an den Plätzen des Schutzgebietes nicht fähig
wäre, ihre örtlichen Angelegenheiten ſelbſt zu verwalten,
ſo könne natürlich keine Rede davon ſein, ſie an der Ver-
waltung der Bezirke oder des ganzen Schutzgebietes teil
nehmen zu laſſen. Die Verſammlung ſtellte ſich auf den
Standpunkt des Herrn Dr. Külz und nahm mit überwiegen-
der Mehrheit eine von ihm vorgelegte Reſolution an,
nach der ſich die Einwohnerſchaft Okahandjas
grundſätzlich für Einführung der Selbſt-
verwaltung erklärt, zugleich aber das Gouvernement
bittet, dabei Rückſicht zu nehmen auf die zurzeit noch be
ſchränkte Leiſtungsfähigkeit des Ortes und wegen der
Einzelheiten bei der Einführung in Fühlung mit der Ein-
wohnerſchaft zu bleiben.

Kein agrariſcher Wahlterrorismus.
Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan hat durch Aus-

grabung alter, ein halbes Jahrhundert zurückliegender
Kundgebungen zu beweiſen verſucht, daß die konſervativen
Agrarier auch Wahlterrorismus zu üben pflegten. Solche
Altertumsforſchung hat für die Gegenwart keinen Wert.
Wie wenig die politiſchen Gegner unſerer heutigen Agrarier
deren Rache fürchten, das können wir dem „Vorwärts“ und
in dieſem Punkte gleichdenkenden Liberalen durch ein präg-
nantes Beiſpiel beweiſen. Jn einem oſtmärkiſchen Wahl-
kreiſe hat ſich ein liberaler Kommerzienrat (der ſich übrigens
ſchon früher durch Brot und Fleiſchwucheranklagen hervor-
ragend bemerkbar gemacht hat) als Mandatsbewerber
gegen den bisherigen agrarfreundlichen Abgeordneten auf-
ſtellen laſſen. Dabei hat dieſer Herr. ſeine ganze
Poſition durch ſchwunghafte Produktionund Verkaufland wirtſchaftlicher Maſchinen
und Geräte erworben. Wenn ſeine Kundſchaft
ebenſo ausſchließlich aus ſozialdemokratiſchen
Genoſſen, wie jetzt aus Agrariern beſtände, würde er
es nicht einmal wagen dürfen, gegen einen ſozialdemokrati-
ſchen Kandidaten zu ſtimmen, viel weniger ſelber als
Gegenkandidat aufzutreten. Vor agrari-
ſchem Wahlterrorismus aber empfindet er nicht
die geringſte Scheu, denn ſolcher Terrorismus iſt bisher
noch nie geübt worden.

„Freiſinnige Volksbetrüger.“
Unter dieſer Spitzmarke brachte das ſozialdemokratiſche

Zentralorgan einen längeren Artikel über das Verhalten
der freiſinnigen Mehrheit im Danziger Stadtparlament
gegenüber einem ſozialdemokratiſchen Antrage auf Ein-
führung des allgemeinen, gleichen Wahlrechts für die Stadt-
verordnetenwahlen. Trotzdem die Genoſſen ſich in dem An
trage bereit erklärt hätten, auf ihr vorläufiges Wahlrechts-
Endziel gleiches Stimmrecht für alle über 20 Jahre alten
Perſonen ohne Unterſchied des Geſchlechts noch zu ver
zichten und nur das Reichstagswahlrecht auch
für die Kommunen zu fordern, habe die freiſinnige
Mehrheit dieſe Forderung einfach in den
Papierkorb geworfen, ohne daß auch nur
ein Redner in eine Erörterung darüber
eingetreten ſei. Ueber dieſe nichtachtende Behand-
lung ſind die Genoſſen natürlich beſonders empört und ſie
behaupten, daß damit ein vollgültiger Beweis dafür geliefert
ſei, daß die Freiſinnigen das Volk nur betrügen wollten,



wenn ſie in ihrem Landtagswahlprogramm die Einführung
des gleichen Wahlrechts für die preußiſchen Landtags
wahlen fordern.

Wir können es ja den Freiſinnigen überlaſſen, ob und
wie ſie ſich gegen dieſe r Anſchuldigung
„demagogiſchen Volksbetruges“ verteidigen wollen. Jm
übrigen ſpiegelt das wortloſe Begräbnis, das die
ſonſt ſo redefrohen Freiſinnigen dem ſozialdemokratiſchen
WahlrechtsAbänderungsantrage zuteil werden ließen, wohl
nur die grenzenloſe Verlegenheit wieder, in die
ſie durch denſelben verſetzt worden waren. Die Herren
wußten, wie das ganz natürlich iſt, abſolut keine
plauſiblen Gründe dafür anzuführen, wes-
halb ſie das gleiche Wahlrecht für die
ſtädtiſchen Vertreterwahlen ablehnen, für
die preußiſche Volksvertretung aber for-dern müßten. Deshalb ſchwiegen ſie. Jedenfalls aber
könnte dieſer Danziger Vorgang die Freiſinnigen auch im
allgemeinen darüber aufklären, wie ſie das Volk und
ſich ſelber betrügen, wenn ſie leugnen wollen, daß
die Einführung des gleichen Wahlrechts für den auf ſehr
verſchieden abgeſtufter direkter Steuerleiſtung ſeiner Bürger
beruhenden preußiſchen Staat, die weitere Ausdehnung
desſelben Wahlrechts auf ſämtliche Kommunalverwaltungen
zur notwendigen Folge haben müſſe. Wenn es den Frei-
ſinnigen jemals gelingen ſollte, unter Mitwirkung der
Sozialdemokratie und anderer Helfershelfer das gleiche
Wahlrecht für Preußen durchzudrücken,
würden ſie nicht mehr in der Lage ſein,
es in den Kommunen ſtillſchweigend abzu-
lehnen. Disoite monitüä!

Dentſches Reich.
Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem

Zaren. Jn Petersburger Hofkreiſen verlautet, daß auch
im kommenden Sommer eine Zuſammenkunft zwiſchen dem
Zaren und Kaiſer Wilhelm ſtattfinden werde.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin gedenken der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge nach Pfingſten zu achttägigem Aufenthalt
nach Schloß Oels (Jagdhaus Klein-Ellguth) zu kommen.

Deutſche Botſchafter beim Fürſten Bülow. Der Reichs
kanzler Fürſt von Bülow empfing am Mittwoch den kaiſerlichen
Botſchafter in Petersburg, Grafen von Pourtalès, und
den großherzoglich mecklenburgiſch-ſchwerinſchen Geſandten in
Berlin, Frhrn. v. Brandenſtein. Ferner empfing Fürſt
Bülow am Donnerstag der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge den
italieniſchen Botſchafter Panſ a. Heute, Freitag, iſt der Reichs
kanzler nach Wiesbaden gereiſt, um dem Kaiſer dort Vortrag zu
halten.

Kriegsminiſter Exzellenz von Einem iſt Mittwoch
abend 11 Uhr in Berlin eingetroffen und hat am Donners
tag die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen.

Jswolskys Reiſe nach Berlin. Jn der Preſſe erhält ſich
die Nachricht, der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Jswolsky
beabſichtige Ende Mai oder Anfang gw nach Berlin zu
reiſen, wo er einer Beſprechung über Balkanangelegen-
heiten beizuwohnen gedenke. Falls, der Miniſter tatſächlich
den Wunſch hat, nach Berlin zu kommen, ſo dürfte einer Aus
führung dieſes Vorhabens nicht das Mindeſte entgegenſtehen
oder in den Weg gelegt werden. Feſtgeſetzt iſt eine

diplomatiſche Privatkonferenz“, wie ſich NewYork Herald“ und
„Figaro“ übereinſtimmend melden laſſen jedoch bisher noch
keineswegs.

Zum Fall Eulenburg meldet die „Nordbayeriſche
Zeitung“ auf Grund amtlicher Erkundigung aus München:
Das Ermittelungsverfahren der Münchener Staatsanwalt-
ſchaft gegen den Fürſten Eulenburg wegen Verleitung
Münchener Zeugen zum Meineid geht ſeinen Gang
geſondert vom Berliner Meineidverfahren. Jn zwei
Briefen des Fürſten an den Zeugen Ernſt wird Anſtiftung
zum Meineid erblickt. Die Münchener Verhandlung gegen
den Fürſten wird erſt nach der Berliner Verhand-
lung ſtattfinden.

Die Jubiläumstagung des Reichsverbandes der
deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Der Reichs-
verband der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
begeht, wie wir ſchon früher erwähnten, anläßlich des dies-
jährigen deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstages
in Mainz auch die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens. Für
die Tagung iſt nunmehr die Zeit vom 8. bis 11. Juli feſt-
geſetzt worden.

Am 8. Juli werden die Veranſtaltungen mit einem vom
Verband der heſſiſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ge
gebenen Begrüßungsabend in der prächtigen Stadthalle eröffnet.
Am 9. Juli, vormittags 9 Uhr, beginnen ebendort die Verhand
lungem. Jhnen wird die Uebernahme des Ehrenpräſidiums durch
den Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen eine
ganz beſondere Weihe verleihen. An die Verhandlungen ſchließt
ſich ein gemeinſames Mittagsmahl, für die Abendſtunden iſt ein
Ausflug nach dem benachbarten Wiesbaden vorgeſehen. Am
10. Juli, vormittags, werden die Verhandlungen ihren Fortgang
nehmen, am Nachmittag findet das Feſtmahl ſtatt, die Abend-
ſtunden werden durch ein Gartenkonzert an den Ufern des Rheins
eine harmoniſche Ausfüllung finden. Für den 11. Juli iſt eine
Dampferfahrt nach St. Goar und zurück nach Mainz geplant,
wobei auf der Rückfahrt die Beſichtigung des Niederwalddenkmals
einen würdigen Abſchluß bringen wird. Angeſichts der zu er
wartenden ſehr ſtarken Beteiligung aus allen ländlichen Genoſſen-
ſchaftskreiſen Deutſchlands empfiehlt es ſich, Anmeldungen zur
Teilnahme umgehend an den Reichsverband der deutſchen land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in Darmſtadt zu richten.

Die Kanalbaufrage in Tanger. Jn Tanger iſt am
Donnerstag die lange ſtreitig geweſene Kanalbaufrage endgültig
geregelt worden. Dem „Berl. L.-A.“ wird nämlich von dort
gemeldet Das diplomatiſche Korps in Tanger hat am Donnerstag
in der Angelegenheit des Sammelkanals, die auch in dem
deutſchen MarokkoWeißbuch berührt worden iſt, den Vorſchlag
des deutſchen Geſandten einſtimmig angenom
men. Danach wird der Bau des Kanals und der neuen Ver
bindungsſtraße zwiſchen dem Hafen und der Stadt von der
deutſchen Firma Holzmann ausgeführt, die auch die
Hafenanlagen gebaut hat.

Gutes Probefahrtsreſultat. Der neue Panzerkreuzer
„Gneiſenau“, der gegenwärtig in den oſtdeutſchen Gewäſſern
einen Hauptteil ſeiner Probefahrten unter dem Befehl des
Kapitäns zur See Hipper erledigt, erreichte an der gemeſſenen
Meile bisher eine J Geſchwindigkeit von 24,8
Seemeilen in der Stunde. Zu berückſichtigen iſt, daß
der Panzerkreuzer noch mit einer Kolbenmaſchinenanlage aus
gerüſtet iſt.

Die Rüſtungen der europäiſchen Nationen. Nach einer
Meldung aus London hielt Sir Edward Grey als Gaſt

des r ne eine in der er rdem Anwachſen der Rüſtungen der europäiſchen
Nationen beſchäftigte und nachdrücklich darauf hinwies, daß
z England eine Beſchränkung der wachſenden Koſten für die

ewaffnung erwünſcht ſei. ne einzelne Nation ohne die
Mitwirkung der anderen ſei r in dieſer Frage machtlos.
Die engliſche Regierung, führte Redner weiter aus, halte ſich
die Wichtigkeit der der Rüſtungen gegen
wärtig. Insbeſondere müßten die Ausgaben für die Flotte
immer im Verhältnis ſtehen zu denjenigen der anderen Mächte.

Einziehung von abgenutzten Nickel- und Kupfermünzen.
Jm „Amtsblatt des Reichspoſtamts“ wird darauf hingewieſen, daß
die der im Verkehr befindlichen, ſtark abgenutzten Nickel und
Kupfermünzen der Reichswährung derart zugenommen habe, daß
ihre planmäßige Einziehung geboten ſei. Die Poſtanſtalten
werden daher auf eine Verfügung aus dem Jahre 1899 hinge
wieſen, wonach ſtark abgenutzte oder unkenntlich gewordene Reichs
münzen zum vollen Werte angenommen, aber nicht wieder aus
S ſondern der Oberpoſtdirektionskaſſe hugeführt werden
ollen,

Die Geſtaltung des Mädchenſchulweſens. Die Nach-
richt, die vom Kultusminiſterium ausgearbeiteten Reform-
vorſchläge über die künftige Geſtaltung des Mädchenſchul-
weſens unterlägen zurzeit einer erneuten Beſchlußfaſſung
des Staatsminiſteriums ſoll, wie verlautet, nicht den Tat-
ſachen entſprechen. Das Staatsminiſterium habe bereits
vor längerer Zeit über die Reform entſchieden. Dieſe ſei
mit entſprechenden Abänderungen verſehen worden; für das
Staatsminiſterium werde es ſich jetzt nur darum handeln,
noch einmal kurz die Folgerungen ſeiner Wünſche durch-
zugehen. Es ſei anzunehmen, daß die Reformpläne im
Juni oder Juli veröffentlicht würden.

Zu den Vorgängen an der Univerſität Lauſanne.
Der Vizepräſident Abg. Opitz und 19 konſervative Abge
ordnete haben am 14. Mai folgenden Antrag im Landtage
des Königreichs Sachſen eingebracht:

„Die Kammer wolle beſchließen, mit Rückſicht auf die
neueren Vorgänge an der Univerſität Lauſanne, bei denen nach
den vorliegenden Zeitungsberichten eine in rückſichts-
loſeſter Form auftretende deutſchfeindliche
Geſinnung ſowie die Förderung anarchiſtiſcher
Beſtrebungen zutage getreten iſt, die Staats
regierung zu erſuchen, über dieſe Vorgänge Grörterungen
anzuſtellen und für den Fall der Beſtätigung der Vorgänge die
Univerſität Lauſanne von den Hochſchulen aus-
zunehmen, deren Beſuch bei der Zulaſſung zur Prüfung
an der Univerſität Leipzig in die vorbereitende Zeit
angerechnet werden kann.“

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wie in Hofkreiſen verlautet, ge

ſtaltet ſich der Geſundheitszuſtand des Kaiſers
Franz Joſef derart günſtig, daß der Monarch die
Abſicht hegt, die Jubiläums- Ausſtellung in
Prag zu beſuchen und den diesjährigen großen
Manövern in Südungarn beizuwohnen. Jn der
zweiten Hälfte des Juni begibt ſich der Kaiſer zum Sommer-
aufenthalt nach Jſchl.

Eine am 14. Mai in Jermnsbruck ſtattgefundene Verſammlung
der freiheitlichen Studentenſchaft beſchloß, einem Kompromi ß-
antrag zuzuſtimmen, durch den die ganze Bewegung vorläufig
beendet wird. Profeſſor Wahrmund wird im Sommer-
ſemeſter ein im Rahmen des Kirchenrechtes liegendes Kolleg leſen
und kirchenrechtliches Seminar abhalten. Die Senate ſämtlicher
Univerſitäten haben erklärt, für alle Zukunft die Freiheit der
Wiſſenſchaft zu ſchützen.

Aus dem Sudan. Der Generalinſpektor des Sudans,
Slatin Paſcha, ſoll nach Berichten ſudaneſiſcher Kaufleute
vom Sultan Ali Dynar gefangen genommen worden ſein.
Hierzu wird aus Wien gemeldet: Die Familie Slatin-Paſchas
iſt durch die Nachricht von der Gefangennahme ſehr beunruhigt,
ſchenkt ihr jedoch richt vollen Glauben. Nach dem letzten Brief
an ſeinen Bruder beabſichtigte Slatin-Paſcha eine Jnſpektions-
reiſe zu unternehmen, jedoch nicht nach dem Süden. Allerdings
ſollte er am 10. d. Mts. in Khartum eintreffen, dürfte jedoch ſein
Reiſeziel abgeändert haben, da von dort noch keine Nachricht von
ihm eingetroffen iſt. Seine Jnſpektionsreiſen machte er ſtets
mit kleinſtem Gefolge. Slatin-Paſcha war bekanntlich
13 Jahre in Gefangenſchaft des Mahdi. Seit dem Jahre 1900
iſt er Generalmajor in der qangliſch-eghyptiſchen Armee und
Generalinſpektor des Sudans. Seine Kämpfe mit den Der-
wiſchen unter GordonPaſcha, ſeine Gefangenſchaft und Flucht
hat er in dem Buche „Feuer und Schwert im Sudan“ geſchildert.
Vor zwei Jahren wurde er vom Kaiſer von Oeſterreich in den
Freiherrnſtand erhoben.

Vermiſchtes.
Reichsgraf und Stadtverwaltung. Reichsgraf Emil Friedrich

v. Schlitz gen. v. Görtz iſt mit der Stadt Schlitz in einen
ſcharfen Zwiſt geraten. Der Gemeinderat wollte das Jagd
recht, das das gräfliche Haus ſeit langer Zeit gegen eine jährliche
Pacht von 400 Mark in der ſtädtiſchen Flur ausübt, gegen die in
alten Abmachungen feſtgeſetzte Abfindungsſumme von 1600 Mark
ablöſen, und zwar aus dem Grunde, weil die agckerbautreibenden
Bürger ſich über Zunahme des Wildſtandes und des Wildſchadens
beklagen. Der Graf hat darauf an die Stadtverwaltung ein
Schreiben gerichtet: Als Folgen ſtellt er u. a. in Ausſicht, daß
er ſeine Beteiligung an der Anlage eines Elektrizitätswerkes
zurückziehe und den Schloßgarten und alle ſeine Privatwege
ſperren werde, was einen ſchädlichen Einfluß auf den Beſuch der
Stadt ausüben müſſe. Ferner ſtellt der Graf in Ausſicht, daß
er ſeinen Wohnſitz in Schlitz aufgeben und nach Richthof verlegen
werde, was für die Stadt einen jährlichen Steuerausfall von
8000 bis 9000 Mark bedeute. Ferner heißt es in dem Schreiben:
„Jch hätte auch das Recht, das Spital auf den urſprünglichen
kümmerlichen Zuſtand der fünfziger Jahre zurückzuſchrauben
durch Entlaſſung der Diakoniſſen und anderes mehr, wodurch auch
die Kleinkinderſchule und Stadtkrankenpflege in ſich zuſammen
fallen würden.“ Jnzwiſchen hat der Graf bereits begonnen,
ſeine Drohungen in die Tat umzuſetzen: Der Eintritt in den
Schloßgarten iſt verboten, alle Privatwege ſind geſperrt, der

remdenverkehr des Städtchens ernſtlich bedroht. Drei Herren
s Gemeinderats haben ihre Lieferungen für die gräfliche Hof

haltung gekündigt erhalten, fernerhin iſt einigen Schlitzer Hand
werkern die Arbeit entzogen worden. In dem Städtchen herrſcht
natürlich große Aufregung. Ein beträchtlicher Teil der Bürger
ſchaft ſoll die baldige Beilegung des Konflikts wünſchen, wozu
aber vorläufig keine Ausſicht zu ſein ſcheint.

Zum Tode Hauptmann Glaunings. Die Geſchwiſter des am
5. März in Kamerun gefallenen Hauptmanns Glauning haben
mit der letzten Afrikapoſt über ſeinen Tod folgende nähere Mit
teilungen erhalten: Jn der Landſchaft Atſcha an der deutſch
engliſchen Grenze fand das Expeditionskorps einen Hügel von
den Schwarzen beſetzt. Hauptmann Glauning griff die Höhe
von drei Seiten an und nahm ſie. Er beteiligte ſich dann per
ſönlich an der Verfolgung des Gegners, den er den Berg hinunter
in ein Tal trieb, das durch hohes Gras und dichten Buſchbeſtand

ſehr unüberſichtlich war. Hierbei wurde er aus dem hohen Graſe
heraus und aus nächſter Nähe durch einen Vorderladerſchuß, der
über dem Ohr in den Kopf eindrang, getötet. Sein Tod muß
nach Ausſpruch des Arztes ſofort und ſchmerzlos eingetreten ſein
Seine Leiche wurde nach ſeiner Station Bamenda gebracht. Am
12. März traf ſie dort ein und wurde nachts in ſeiner Wohnun
aufgebahrt. Am Nachmittag des 13. März wurde der mit Palm;
wedeln und Säbel gezierte Sarg unter Vorantritt der Kom-
pagnie auf den kleinen Stationsfriedhof getragen. Der ſtell
vertretende Stationsleiter, Leutnant v. der Planitz, rief dem
Gefallenen einige Abſchiedsworte nach. Nach einem Vaterunſer
ſank der Sarg in die Tiefe, und drei Salven rollten über das
Grab. Am 18. März trafen die geſamten Soldaten des Häupt-
lings aus Bali in Bamenda ein mit der Bitte, dem gefallenen,
von ihnen ſo verehrten Hauptmann ebenfalls durch drei Salven
die letzte Ehre erweiſen zu dürfen, eine Bitte, die ihnen natürlich
nicht abgeſchlagen wurde.

Ablehnung eines preußiſchen Ordens durch den Präſidenten
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes Unter den vom deutſchen
Kaiſer bei dem Beſuche der deutſchen Fürſten in Wien durch eine
Ordemsverleihung ausgezeichneten Perſonen befand ſich auch der
zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes gewählte Magiſtrats-
direktor Dr. Weißkirchner, dem der Preußiſche Kronenorden
3. Klaſſe verliehen worden iſt. Dieſer Orden entſpricht nach An
ſicht des Dekorierten nicht ſeinem Rang; deshalb hat er ihn durch
das Auswärtige Amt der deutſchen Botſchaft dankend zurügk-
geſtellt. Schuld iſt an dem Vorfall das Wiener Oberhofmeiſter
amt, dem die Bezeichnung der zu dekorierenden Perſonen und

tellung ihres Ranges oblag. tFeſtf r Schuldfrage bei der Görlitzer Kataſtrophe ſteht
Baumeiſter Sehrings Rechtsbeiſtand auf folgendem Standpunkt:
Es handelt ſich bei dem Einſturz der Muſikhalle in Görlitz darum,
daß ein eiſerner Dachſtuhl, auf dem ſich das Dach befiedet und
an dem die Saaldecke angehängt iſt, heruntergebrochen iſt. Das
war nur möglich, wenn eben die eiſerne Konſtruktion zuſammen-
brach. Die Entwerfung einer ſolchen eiſernen Konſtruktion und
ihre Berechnung iſt überhaupt nicht Sache eines Arbchitekten,
ſondern eines Bauingenieurs. Die Bauingenieure werden an den
techniſchen Hochſchulen in einer enderen Abteilung ausgebildet
als die Architekten. Dieſe werden in der Abteilung 1 ausgebildet,
die Bauingenieure in der Abteilung 2. Es iſt deshalb unmöglich,
daß ein Architekt, der ein Künſtler iſt, imſtande iſt, den mathe
matiſchen Grundlagen für die Baufkonſtruktion überhaupt gerecht
zu werden, und deshalb war es irrig, wenn wegen des Einſturzes
einer ſolchen Jngenieurarbeit der Baukünſtler in Anſpruch ge
nommen worden iſt.

Goldene Hochzeit und Scheidung. Man ſchreibt der „Jnf.“
aus Wien: Eine Eheſcheidung am Tage der goldenen Hochzeit
dürfte kein alltägliches Ereignis ſeir. Beſonders das Motib da-
zu iſt koſtbar, nämlich: Unüberwindliche Abneigung. Der Fall,
in dem die Eheleute ſo lange Zeit bis zu dieſer Erkenntnis
brauchten, verhält ſich folgendermaßen: Der 80jährige Guts-
beſitzer Arpad Szapary, deſſen Scheidungsgeſuch kürzlich ſeine
Erledigung fand, hatte nämlich im Einverſtändnis mit ſeiner
70jährigen Gattin am Tage ſeiner goldenen Hochzeit durch ſeinen
Rechtsanwalt das Scheidungsverfahren einleiten laſſen. Als
Grund wurde von dem greiſen Ehepaar, ſo merkwürdig es auch
klingen mag, unüberwindliche Abneigung angegeben. Schon
lange hatten Zwiſtigkeiten zwiſchen den Gatten beſtanden, die
jedoch ſtets von den Kindern abgehalten wurden, dieſen letzten
Schritt zu unternehmen und dadurch die Ruhe des Familien-
lebens zu zerſtörean. Beſonders von der goldenen Hochzeit und
von den damit zuſammenhängenden Feierlichkeiten verſprach man
ſich eine Verſöhnung, die für den kurzen Lebensabend der alten
Leute anhalten ſollte. Doch die Rechnung wurde ohne den Wirt
gemacht. Anfangs ſchien alles gut zu gehen, und alle Vor-
bereitungen waren bereits für die goldene Hochzeit getroffen, die
alle, auch im Ausland lebenden Kinder und Enkelkinder im
Vaterhaus vereinigen ſollte. Doch am Morgen des Feſttages kam
es zwiſchen den Ehegatten zu einer erregten Auseinanderſetzung,
die die Scheidung zur Folge hatte. Bemerkenswert iſt noch, daß
eigentlich dieſer kritiſche Tag ſich für die Eheleute zu einem
doppelten Freudentage wenden ſollte, da zur gleichen Zeit ihr
erſter Urenkel das Licht der Welt erblickte. Doch da beide noch
rüſtig und die Kinder tätig am Werke ſind, wäre eine Aus-
ſöhnung noch vor der diamantenen Hochzeit nicht unmöglich

Mädchenmord in Lübeck. Am 10. April. abends verließ die
in Lübeck bedienſtete 16 Jahre alte Margarete Köhlert aus
Ottenſen die Wohnung ihrer Herrſchaft, um eine bekannte Famili
zu beſuchen. Seitdem war das Mädchen ſpurlos verſchwunden.
Eine in Lübeck wohnende Ehefrau wollte an dem fraglichen Abend
allerdings geſehen haben, daß ein Mädchen zwiſchen den Schuppen
3 und 4 in die Trave gefallen ſei und laut um Hilfe geſchrien
habe, worauf aber gleich alles ſtill geweſen ſei. Die Trave wurde
daraufhin von zehn Männern mit Netzen abgeſucht, ohne daß eine
Leiche gefunden wurde. Der Vater hatte ſich ſofort an das Aus
wärtige Amt in Berlin, ebenſo an den Polizeipräſidenten von
Paris gewandt, ob ſeine Tochter ſich vielleicht unter den Mädchen
befinde, die in einer näher bezeichneten Stadt Frankreichs in
Begleitung von Mädchenhändlern aufgegriffen ſein ſollten. Trotz
aller Nachforſchungen blieb das Mädchen ſpurlos verſchwunden,
bis ſie jetzt als Leiche aus der Trave gefiſcht wurde. Die ein-
geleitete Unterſuchung hat ergeben, daß es ſich um einen Luſt-
mord handelt. Das Mädchen iſt überfallen, vergewaltigt
und dann in die Trave geworfen worden.

Große Kohlendiebſtähle. Wie aus Köln gemeldet wird, fand
dort ein großer Prozeß gegen Perſonen ſtatt, die ſich wegen um-
fangreicher Kohlendiebſtähle im Ruhrorter Hafen zu ver-
antworten hatten. Schließlich wurde die Verhandlung ausgeſetzt.
Sämtliche Angeklagten wurden inhaftiert. Di:
Polizei deckte erneut umfangreiche Kohlendieb-
ſtähle auf, an denen wiederum eine ganze Anzahl Perſonen
als Spitzbuben ſowie als Hehler beteiligt ſind. Sämtliche Be
teiligten ſind in Haft.

Ernten, ohne geſät zu haben, kann in dieſem Jahre ein Hand
werksmeiſter in Pößneck. Als er ſich dieſer Tage auf ſein Feld
begab, um die Kartoffelausſaat vorzunehmen, fand er beim Auf-
ackern bereits gelegte Kartoffeln vor. Der Feldnachbar hatte
dieſes für ſein eigenes Feld gehalten und die Ausſaat dort be-
gonnen.

Jn dem Prozeß gegen den Grafen v. Frankenberg iſt
Donnerstag nachmittag das Urteil durch das Oberkriegsgericht
des 3. Armeekorps gefällt worden. Es lautet: „Auf die Be-
rufung des Angeklagten wird das kriegsgerichtliche Urteil inſo-
weit aufgehoben, als es den Angeklagten wegen Achtungsber-
letzung beſtraft. Der Angeklagte wird von der Anklage der
Achtungsverletzung freigeſprochen. Wegen der Beleidigung wird
der Angeklagte zu einer Geldſtrafe von dreihundert
Mark verurteilt.“

Ein Muttermörder. Ein furchtbares Familendrama hat
ſich in Niederhof bei Trier abgeſpielt. Der 17jährige Arbeiter
Bellot in Niederhof tötete ſeine Mutter durch einen Stich ins
Herz, als dieſe einen zwiſchen dem Täter und deſſen Bruder aus-
gebrochenen Streit ſchlichten wollte.

Großfeuer. Jn der Ortſchaft Orſeg brach Großfeuer aus,
welches ſich infolge des herrſchenden Sturmes mit der größten
Schnelligkeit ausbreitete. Zahlreiche Häuſer ſind ein-
geäſchert. Ob Verluſte an Menſchenleben zu beklagen ſind,
ſteht noch nicht feſt, da weitere Einzelheiten fehlen.

Falſchmünzer. Donnerstag morgen wurde der Zahnarzt
Pietſch und der Handlungsgehilfe Zeitſcher in St. Johann
wegen Falſchmünzerei, die ſie ſchon ſeit langer en ausübten,
verhaftet. Die zur Herſtellung von 5- und 1Markſtücken be
nutzten Apparate wurden bei Pietſch beſchlagnahmt
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Die Einweihung der r eritz Lienhard verfaßtezudigter Zees hat folganden Wortlaut: W
de Heil Kaiſer und Herrl! Guch grüßt, Majeſtät,

Der feſtlichen Burg bekränzt Geſtein,
Fanfaren ſchmettern vom Bergfried drein,
Der Wasgau, der atmend lebendig ſteht,
Sendet Fülle von Geiſtern aus;
Es will ein bergüberleuchtender Troß
Mit einziehen in des Kaiſers Schloß.
Den Herold ſandten ſie voraus;
War einſt der Staufen Bannermann,
Des Reiches Sturmfahne trug ich voran,
Rotbart hieß, der mein Kaiſer war,
Der unvergeßliche StaufenAar,
Vor deſſen Schwaben und Alemannen
Feindliche Scharen wie Schnee zerrannen,
Mit dem ich auf Mailands Trümmern ſtand,
Mit dem ich gedürſtet im ſyriſchan Sand.
O Staufen-Vollkraft, wie warſt Du kühn!
Burgen wuchſen aus Wasgaugrün,
Als ſprengte Frühlingswucht das Land
Und unter den blühenden Burgen ſtand
Hohkönigsburg, das Staufenſchloß.
Gern rühmt ich hier einen ganzen Tag,
Wie das ſtaufiſche Elſaß in Blüten lag;
Wie deutſcher Geiſt die Welt durchflog,
Wie Minneſang aus den Burgenm zog,
Wie aus den Klöſtern glockenrein-
Beſonnene Weisheit klang darein
Wie ſtolzer Städte Bürgerſchaft
Gleichartig war der Ritterkraft.
Da war's am Wasgau gut beſtellt,
Da war von hier oben luſtige Schau;
Wir Schwaben und Alemannengau,
Wir waren das Herrenvolk der Welt!
Wohl weiß ich, wie das Reich zerfiel,
Wohl tollte hier oben der Winde Spiel
Durch bröckelnde Dächer dämonengleich,
Schwach war die Burg und ſchwach das Reich
Doch abermals mit Turm und Tor,
In Steinen glühte der Glanz empor,
Der einſt in ſtaufiſchen Taten ſaß.
Graf Thierſtein baute mit kühnem Maß
Gotiſch Gewölb und Wall und Wand,
So daß eine Stadt auf dem Berge ſtand.
Und als der letzte Thierſtein ſtarb,
Als Kaiſer Max die Burg erwarb,
Stand wieder im Wasgau ein Kaiſerſchloß
Die Sickinger zogen mit Rad und Roß
Als Habsburger Vögte hier oben ein.
Dann wich der Glanz aus dem Geſtein;
Denn ſchwer und ſchwerer ward umdroht
Das Reich von dreißigjähriger Not,
Und als die Burg dem Schwedengeſchoß
Ruhmlos erliegend, in Trümmer ſank,
Da war auch Deutſchland arm und krank.
So zeigt Hohkönigsburg genau
Der deutſchen Reichskraft Stand und Bau.
Eine feſte Burg, ein feſtes Reich!
Drum ſprang ich heraus vom Geiſterland
Jn den feſtlichen Tag und ins Feſtgewand,
Zog Heroldskleid und Wappen um,
Heil Dir, Du Zollernkaiſertum!
Schwebe, dem Staufen-Adler gleich,
Schirmend ein friedevoll Geſchlecht
Und gib dem Heroldsſpruche recht:
„Eine feſte Burg ein feſtes Reich!

Firthliche Anzeigen von Halle und Pororten

Sonntag Kantate, den 17. Mai 1908.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.

10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Nach dem Gottesdienſt Unterredung
mit den konfirmierten Töchtern; Diak. Grüneiſen. Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Montag abend 6 Uhr: Bibel-
ſtunde in der Gertraudenkapelle; Hilfspred. Gottſchick.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 854 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt in Saale der alten Volksſchule
an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſtbezirk. (Krondorferſtraße 62) Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-
dianſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Lberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann.

Lorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 11428 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.-Vikar Leitzmann.
Lorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böll-
bergerwweg; Paſtor Witte. Montag abend 8 Uhr Bibelbeſprechung

Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Hilfspred.
inger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Im Prvvinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt;
Arſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Vergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Laumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Wends 6 Uhr: Miſſionsſtunde; Dompred, Liz. Lang.

MagdalenenKapelle: Vorm. 10 Uhr: Akademiſcher Gottes
dienſt; Prof. D. Hering.e Vorm. 4 m e rer m a
pfarrer Schneider. Vorm. 11346 Uhr: ienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kol
lekte für das Kaiſer FriedrichSiechenhaus in Wittenberg.) Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte für das Kaiſer Friedrich
Siechenhaus in Wittenberg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Hen-
riettenſtraße. 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in Wittenberg.)
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte für das Kaiſer
Fr in Wittenberg Vorm. 1128 Uhr:indergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehaufe; Paſtor Hübner. Mittk-
woch abend 6 Uhr Miſſionsſtunde im Gemeindehauſe; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Konfirmandengottesdienſt.
(Kollekte für den PaulusKirchenchor.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
v. Broecker. Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Kollekte für den Paulus-Kirchenchor.) Vorm.
11418 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 84 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer Bach. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus (Jahresfeſt) Vorm. 10 Uhr: Feſtpredigt;
Paſtor Hochbaum-Berlin.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Hilfspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Danath. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor
Meltzer und Hilfspred. Schreck.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 282 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts
woche: Derſelbe.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
118 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Früh 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 934 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.
Abends 710 Uhr: Maiandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (H.Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock-
hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 814 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 84 Uhr:

Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Vonhof. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 834 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Allgemeine Blau-
kreuzverſammlung. Freitag abend 86 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Sonnabend abend 816 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalogzziſtraße 5, Herder
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 8 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend
818 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7)
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 824 Uhr: Evangeliſationsvortrag; Thema: „Die Würdig
keit Chriſti!“; Evangeliſt Steinert aus Leipzig.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Diak.
Knappe. Vorm. 11—12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Pred. Breidenbach. Mittwoch abend 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann zu jeder Ver-
ſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 916 Uhr: Predigt;
Prediger Stemmler. Darauf Taufe; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Dienstag abend
812 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Vorm.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.- Schule. Jungfrauenverein:
Sontag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. UlIrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 1447—8 Uhr Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntabend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8——-10 Uhr. Mittwoch

abend 810 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 8210 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Shyſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 72810 Uhr und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchen
chor „Ulriciena“ Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch. abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jungfrauenbereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,

III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn-
abend abend 824 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8-10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8-10 Uhr
ältere Abteilung. Die Vereinsräume ſtehen täglich von 9 Uhr
vorm. ab den Mitgliedern offen. Jungfrauenverein der
Johannesgemeinde: Sonntag nachm. 4 Uhr Merſeburger-
ſtraße 153 (Eing. Pfännerhöhe) Paſtor Kindervater. Jüng-
lingsverein der Johannesgemeinde: Sonntag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 153 (Eing. Pfännerhöhe); Derſelbe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 10; Derſelbe. FrauenHilfsverein der
Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr Lindenſtraße 78.

Domgemeinder: Jugendverein: Sonntag abend 718 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag von 718—9 Uhr Domplatz 3.
Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 826. Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Kl. Klausſtraße 12. Ev. Arbeiterverein: Die Süd
gruppe verſammelt ſich Donnerstag, den 21. Mai Raffinerie-
ſtraße 15.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Montag abend Rundſchriftübung.
Dienstag abend Stenographie. Mittwoch abend Bläſerprobe.
Donnerstag abend Verſammlung der älteren Abteilung. Frei-
tag abend bibliſche Beſprechung. Sonnabend abend Turnen.
Jungfrauenverein (ält. Abt.): Sonntag abend 7 Uhr Hen-
riettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend
8 Uhr Leſeabend Sophienſtraße 24. Dienstag abend 828 Uhr
Turnen in der Kloſterſtr. Schule. Mittwoch Zuſammenkunft
älterer Mitglieder Viktor-Scheffelſtraße 15. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilumng: Sonntag abend von 7—-9 Uhr Herder-
ſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend von 716 bis
916 Uhr Herderſtraße 11. Frauen-Nähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozzi-
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozzi-
ſtraße 4. Donnerstag abend 816 Uhr Turnen in der Turn
halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere Ab-
teilung: Sonntag abend 716 Uhr Verſammlung Peſtalozzi-
ſtrafze 4. Freitag abend desgleichen. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und JFünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.g. G. r. 2 g.Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 8 Uhr Bundesgebetsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 826 Uhr Uebungsſtunde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Kurt Schmidt, Veeſenerſtr. 23 und

Anna Graul, Borsdorf. Der Konditor Fritz Schober und Martha Tölle,
Lindenſtr. 51 und 26. Der Maurer Robert Geipel, Merſeburgerſtr. 99
und Elſa Petſch, Hackebornſtr. 4.

Geboren: Dem Klempner Friedrich Schunlau, Dieskauerſtr. 10, S.
Ha Dem Arbeiter Reinhold Fränzel gen. Bär, Töpferplan 6,

Kurt.

Geſtorben Des Anſtreichers Anton Würner T. Anna, 10 Mon.,
Wilhelmſtr. 4. Der Student Willy Kaack, 22 J., Mühlgaſſe 1.

Anuswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Otto Rudloff, Halle und
Anna Bruchhardt, Görzig. Der Vizefeldwebel Auguſtin Schmider, Halle
und Klara Lucke, Weißenfels. Der Gerichtsaſſeſſor Rudolf Jllmer, Halle
und Helene Müller, Oetzſch.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Mai 1905s.
Aufgeboten: Der Former Albert Günther und Chriſtiana Leber,

Harz 38. Der Gymnaſial Zeichenlehrer Max Simon, Kattowitz und
Gertrud Achilles, Jägerplatz 10.

Eheſchließungen Der Stadtbahnſchaffner Franz Kuszynski und
Hedwig Reinhold, Sophienſtr, 29.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Rühlemann, Gabelsbergerſtr. 13,
S. Karl.

„„„F„FJ J -„“m—
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.

Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE,

HAMORRHOIDAL LEIDEN (7845
nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquolle).

Wir empfehlen von täglien rigen eintreſfenden Sendungen

Extra grosse springlebende

Der Tafelkrehse.

Pottel Broskowski.

Frische Morcheln, à Pfd. 90 Pfg., Möweneier, à Stück 20 Pfg.,
frischen Spargel, à Pfd. 60 Pfg.,

frische französische Pfirsiche und Gartenerdbeeren,
Madeira Ananas, austral. Tafeläpfel, Bananen,

ArtischoeKen, engl. SalatgurKen,
prachtuolle Hamburger Gänse und Enten,
Hamburger KüekKen, Rrüeseler und steyr. Poularden und

Poulets, BRirkKwild, Hasel- und Schneehühner.

frische

Beste Braunschweiger Gemüse Konserven
und rhein.

so lange Vorrat, BI zu sehr mässigen Preisen.
omnottfrüchte,



S

behensmittel-

bentrale
Robert Weise

Halle a. S., Merſeburg,
Friedrichplatz 9. Markt 7.Nur infolge meines rieſigen Umſatzes bin ich in

der Lage, von meinen günſtig gemachten Abſchlüſſen
bei beſcheidenem Nutzen noch zu nachſtehend billigen
Preiſen zu verkaufen:

Hülsenfrüchte:
Linsen Pfund 14 f. DrbseN geſchält Pfund 18f.
Bohnen Pfund 12 Pf. Erbsen grüne Pfund 16f.
länsenbohnen Pfund 160 f. Erbsen gelbe Pfund 12f.

Reis gut tochend Pfund 14 f. Reis volles Korn Pfund 10f.

Gr jes mittel Pfund 22pf. Kartoffelmehl Pfund 19 Pf.

Graupen Pfund 12 f. Cralpen fein Pfund 19 f.
Pflaume6h franz Pfund 7 f. Pflaumen tärt. Pfund 23f.

Ringäpkfel Pfund 90 Ringäpfel Pfund 60f.
Peigen feinſte gute 22 f. Datteln feinſte Pfund 39f.

Aprikosen fo nur 69 Sallerkirschen vie 45
Gerste gebr. Pfund 14 f. Malzkaffee oſe Pfo. 21 f.
Hauvtrauennudelu st. 28 f. Makkaronitoſe Pfd. 39 f.

Faconnudeln Pfund 30 f. Fadennudeln Pfund 26

Schnittbohnen 2 Pfd.-Doſe 28 Pf.
Alle anderen

e Gemüse Konserven
um zu räumen, ſpottbillig.

hem. Zackobst en du. Vind 28

Pflaumenmus nd 19 f. Plaumenmug Sie 20 f.
Marmelade ff. Bfund 22 f. Apfelkraut echt ein 955 f.
Honigsirup ff. Pfund 26 f. Duckerhonig Pfund 24 f.

Iecersl. Rübensalt wie 15 Kaisersirup Pfund 18.

t Santog eut im Geſchmane ur 60f.
z Bourbon rein und t u 709.

Bourbon I ob Aglit ur 80 f.
9 Lampinas n 90 v.

Guatemala-Mischung 100

5000 Probhe- Pakete
echt Wiener Foeigen Kaffos der Nährmittel Comp.
verteile ich heute und die folgenden Tage R gratis. Du

c e en en j i er!
n

e

vorzügliche Haushaltungsmarke

899006000980000900000000000000000000005
pt. 30 55 h. 110 v.

Professor V, Esmarch's
Albobolkreies Getränl,

hein e wenn 29

Friſch geſtochener Spargel
Pfd. 35 Pf., extra ſtark 50 Pf.

Schweineschmalz a 48
Schweizer Käse e 8G
Seifen enorm billig!
Oranienburg Kernseife gr. Gek. weiße Terp.-Salmlak-Riegel ſtatt 60 Pf. un 52pf. seife ſtatt 32 Pf. nur 27 v
Oranienburger Kernseifee e e h u 259eisse Waohskernseife gr.Rieg. ſtatt 70 Pfg. nur 62 Gute Kochstärke 24
Weisse Wachskernseſfe gr. 52 ſtatt 26 Pf. nur Pf.

Borax, beſter pulv.Rieg. ſtatt 60 Pf. nur ſtatt 30 Pf. nur 25 Pf.

Paul Schauseil 60.
RHALILBE A. S.,

BITTERFELD- DELITZSCEI-EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasso Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

Satim,

gelegt.

heitskaut empfehle
in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer.
sogenannte Sparkassen-Safes,

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise von

II. 4. P overwieten,

Tupfen-,

Die Besichtigung unserer Stahlkammer ist jeder-
zeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [7869Paul Schauseil Co., banbgesehiſt

sind über 20 Tausend Meter
der herrlichsten Muster in IouSSe-
Iimne, Batist, Leinen, Mull,

Organdy, Zephyr,
Piqué billigst zum Verkauf aus-

Als besonderen Gelegen-

hochmoderne wasoheohte

in Kleinen reizenden, hellen und dunklen

Ringel- und Pantasiemustern,

nur gute, bewährte
Qualitäten,

das Meter

Hönic E S
am Leipziger Turm. m

Mitgl. d. Rabatt -Spar-Vereins. S
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Gelhe Schmierseife beſte 22

Blau, beſtes, 3 Stck. 10 Pf. 20
ſtatt 25 Pf. nur

Weisse Terpertinseife
Beutel ſtatt 30 Pf. nur

ſtatt 25 Pf. nur 22 f.

7860)] Der Vorſtand.

X. Magdeburgerpferde Ausstellung l. Markt

4erbunden mit einer Ausstellung lancwirtsenaftlicher Naschinen und

lGeräke, Sowie einer Ausstellung und Verkauf von 40 Zuenthullen

des Verbandes zur Zucht des schwarzbunten Tiefland-Rindes in der Prov. Sachsen- Halle a. S.

auf dem „Kl. Gracauer Anger“ hinter der Friedrichstadt.

Programm:
Eröffnung der Ausstellung am Sonnabend den 23. Mai, morgens 8 Uhr.

Von 9 Uhr ab: Vorstellung und Ankauf der Lotterie- Pferde und Wagen.

Am Sonntag, den 24. Mai nur Ausstellungstag. [7851
Ven WwrFejten Y. Abteilungen d. Vier Kavallerie-Regimenter d. IJ. Armeeborps,

Sow. Vorführung V. 2 bespannt, Cevchützen d. Peld-Art.-Regts. Ir.

Von 4 Uhr ab: Preisfahren der Aussteller. Preise der Stadt Magdeburg u. Vereinspreise.
Am Montag, den 25. Mai, von 10 Uhr vormittags ab: Preisreiten der Aussteller

(Vereinspreise. Weisse Schleife 1. Preis, rote Schleife 2. Preis, grüne Schleife 3, Preis).
Vm 12 Vhr mittags: Belohnuug langjähriger landwirtschaftlicher Arbeiter der

Vereinsmitsglieder.
r. Reiten V. Abteilungen d. Vier Kavallerie-Regimenter d. IJ. Armeekorps

ow. Vorführung v. 2 bospaunt, Gevehützen Peld-Art.-Regts. Ir.

Von 5 Uhr ab: Vorstellung der angekauften Lotterie-Pferde.
In den nieht angegeb. Stunden sind die Bahnen zur Musterung aller ausgestellten Pferde frei.

An allen 4 Tagen finden Militär-Konzerte statt.
Der Eintrittspreis beträgt am 23. Mal I.-- MK., am 24. Mai 0.50 Mk. am 25. Mai I. Mk.und am 26. Mai 0.25 MK. à Person. Dauerkarten Kosten 3. Mk.
Der Sitzplatz auf der mittleren Tribüne kostet 1I.-- Nk. und der erhöhte Stehplatz

auf den seitlichen Tribünen 0.50 Mk. extra pro Tag.

Die Tribünenkarten sind sichtbar zu tragen.
Am Montag, den 25. Mai und Dienstag, den 26. Mai „Ziehung der Lotterie“.

b z Mk 11 Lose für 10 Mk. sind durch die Firma Hermann Semper,O a ey Lotteriegeschäft, Magdeburg, Kaiserstrasse Nr. 90, zu beziehen.

Das Komitee: v. Nathusius, Hundisburg.Magdeburg, Kaiserstrasse 86. E. Tramnitsz.

Apollo ſnn n

Direktion Gustav koler.
8

Gaſtſpiel des Original-
Kölner Volkstheaters.

„Ein
Keltensprung“

gr. Kölner Burleske m. Geſ.
in 3 Akten von G. Fedeau.

Das Stück entfeſſelt wahre
SLachstürme!

Die tollsten Situationen,

die jemals in einem e Stück
enthalten waren

(7843

Süssmilchs
Walhalla- Theater.

Ab 16. Mai vollständig neues
Programm.

Internationale
ine ne an irr er
Heute, Freltag, den 15.

ringen 78 s
Walter Figema zmn,

Meisterringer vom Rheinland
gegenPaul olat,

bester Ringer Berlins
Vincent TIIia,

gen. der schwarze Panther
gegen

Charles Jackson,
Champion von Mexiko

Gambier TI,
Meisterringer von Prenkreich

gegen

e
ren

AlIwin Kunisenno
Moeisterringer von Sache

Vorverkauf nuri. Zhoatordn, areau.

222 e nicht e eT)XI

WMintergarten,
Von Sonnabend, den 16. bis 31. Mai 1908,

täglich abends 8 Uhr für DamemAuftrteee Künstler-Cabaret-Gesellschaft fus ersgne:.
unter Leitung

MeineSchwimm- u. Haloangtaſtes

und Herren
E. MHoſſi mann. Weingärten 41.

Doria de Gomez,ehem. Kgl. Hofopernſänger vom Royal-Theater Liſſabon, Heldentenor. Rohert Franz-Singakademie.

Frauenchöre von Brahms.für Damen Volkaschulsaal.Baronin Hilda von Bernege, Erich Kersten,

Sonnaben
6 Uhr Uebung

Opern u. Geſangs-Diva. Conferencier, Humoriſt u. Vortragskünſtler. VFrischer

lerda e lanne Zur Lannt, ai ranortragsSoubrette u. Diſeuſe. apellmeiſter. M t kBhrisf Bery, Gierda u. Doria de Gomer, 4
Operetten Sängerin. Duett. Flaſche 60 Pfg.Eintritt 75 Pfg. und 50 Pfg.Halleſcher Hilfsverein Bernh. Barth
für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich. Gr. Ulrichſtraße 19.

den a Joxmittage r Runsteisverſammlung im Evangeliſchen Vereinshau agesordnung:1. Rückblick des Vorſitzenden auf das verfloſſene Vereinsjahr. 2. Kaſſen
bericht. 3. Erteilung der Entlaſtung. 4. Berſcho enes. empfiehlt und verſendet

W. Zachau, Brandenburgerſtr. 9.

[7898

Fahnen, Zannen

G
Vertrauliche Auskünt e

über Vermögens-, Familien-Privat Verbtitnisse auf a alle r itxe

der Welt erteilen sehr gewissBeyrich G. örov
Malle a.internationales Ach ret

PFernspr. 21-Gr. Ulrichstr. 42. Fern v h
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Nit 3 Veilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

16. Mai 1908.

Gedenktage.
16. Mai.

r Dichter Friedrich Rückert geboren.Je Dichterin Frida Schanz geboren.
Der Pädagog Friedrich Dittes geſtorben.
Schweden verzichtet auf das verpfändete Wismar,

1788.
1859.

1896.
1903.

pruch: Jeder Tag, iſt er vergebens,
Jſt im Buche meines Lebens
Nichts, ein unbeſchriebenes Blatt.
Wohl denn! morgen ſo wie heute
Steh darin auf jeder Seite
Von mir eine gute Tat.

Chr. Felix Weiße.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Mai.

Handelskammer zu Halle a. S.
Zu der heute, Freitag, angeſetzten öffentlichen Geſamtſitzung

im Handelskammergebäude hatten ſich aus Anlaß der Anweſen-
heit des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Exzellenz
ſegel, welcher vom Herrn Regierungspräſidenten Frei-
ſerrn von der Recke begleitet war, die Mitglieder der
Hammer faſt vollzählig eingefunden. Vom Kammerpräſidenten,
Serrn Geh. Kommerzienrat Steckner, wurden Sr. Exzellenz
nächſt die Kammermitglieder einzeln vorgeſtellt. Der Herr
Hberpräſident unterhielt ſich mit den Mitgliedern, fragte mit
ſchtlichem Intereſſe nach deren Berufen uſw. Der Herr Kammer-
präſident begrüßte hierauf den Herrn Oberpräſidenten und den
Herrn Regierungspräſidenten und dankte ihnen für das
Intereſſe, das ſie nicht nur der Kammer, ſondern auch dem ge
ſamten Handel und Verkehr der Provinz Sachſen entgegen
hrächten. Sodann entwickelte Redner ein kurzes Bild von der
Geſchichte der Kammer von dem Jahre 1844 an, um die Be-
deutung der Kammer für Handel und Jnduſtrie vor Augen zu
führen. Allezeit habe die Kammer ihrer Aufgabe in gerechter
Weiſe entſprochen. Der Herr Kammerpräſident bat Se.
Exzellenz, der Kammer ſtets ſein Wohlwollen zu bezeugen. Der
Herr Oberpräſident dankte darauf für den freundlichen Empfang
und verſicherte, daß er den Wünſchen und Anträgen der Han-
delskammer ſtets wohlwollend gegenüberſtehen werde. Gleichwie
ſein Großvbater, deſſen Name im Sitzungsſaale der Kammer in
dankbarem Gedenken für das derſelben bei ihrer Gründung dar-
gebrachte Jntereſſe eine Stätte gefunden habe, ſo werde auch er
dieſer Körperſchaft ſein volles Jntereſſe entgegenbringen.
Auch Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke

Tagesſ

dankte für die Einladung und bekundete auch ſeinerſeits ſeine
Anerkennung für die Arbeiten der Handelskammer.

Es wurde ſodann in die Tagesordnung eingetreten.
Der Kaufmann Alfred Plenz

1.

in Eisleben wurde als Probe-
nehmer für Getreide, Futter und Düngemittel, Rohzucker und
Melaſſe verpflichtet und mittels Handſchlags vereidigt.

Außerhalb der Tagesordnung wurden auf Antrag der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Aktiengeſellſchaft,
hierſelbſt, 26 treue Meiſter und Arbeiter, die ſeit über
30 Jahren, einige ſogar über 40 Jahre, ununterbrochen in dieſem
Betriebe tätig geweſen ſind und ſich das volle Vertrauen ihrer

Direktion erworben haben, durch Ueberreichung einer Ehren
urkunde unter Glas und Rahmen, die von der Handelskammer
geſtiftet waren, ausgezeichnet. Die vier älteſten ſind die Herren
Drehermeiſter Schulbe, Keſſelſchmiedemeiſter Paetz, Schloſſer
Hermsdorf und Tiſchlermeiſter Dittmar. Der Herr Kammer-
präſident richtete herzliche Worte an die treuen Arbeitnehmer
und wünſchte ihnen auch ferner eine von Erfolgen gekrönte
Arbeitstätigkeit.

2. Feſtſtellung des Jahresberichts für 1907 (allgemeine
Lage). Hierzu nahmen die Referenten der einzelnen Abteilungen
das Wort.

y W Schluß der Redaktion dauern die Verhandlungen noch
fort.

Von der Latina. Herr Profeſſor Hebeſtreit, Oberlehrer
an der Lateiniſchen Hauptſchule, hat, wie wir vernehmen, einen Ruf als
Direktor an das Gymnaſium zu Mühlhauſen i. Th.
erhalten und angenommen.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde hielt
geſtern abend im Auditorium maximum der Univerſität einen
Vortragsabend ab. Zunächſt wurde Sonntag, der 28. Juni, als
Tag für die diesjährige Wanderverſammlung beſtimmt,
das Ziel der Exkurſion wurde noch nicht feſtgelegt, jedoch wurde
das Mansfelder Hügelland in Ausſicht genommen. Dann ſprach
Herr Dr. von Zahn über „Die Küſten der Bretagne“.
Die Form der Küſten wird weſentlich durch drei Faktoren be
dingt, zunächſt durch das Material, aus dem die Küſte beſteht
und deſſen Vorbildung, dann durch die zerſtörende und ſchließlich
durch die aufbauende Tätigkeit des Meeres. Die hierauf be-
ruhende Form der Küſte hat dann ihrerſeits Einfluß auf die Be-
wohner. Jn der geologiſchen Vergangenheit lag an Stelle der
Bretagne das paläozoiſche, ſogenannte Armorikaniſche Falten-
gebirge. Dieſes wurde zu einer Rumpffläche abgetragen, deren
Schichten von Weſten nach Oſten ſtreichen, alſo parallel der
Längsachſe des Berglandes. Der nördliche und ſüdliche Höhen-
zug beſteht aus Graniten, Gneiſen und krhyſtallinen Schiefern,
dazwiſchen liegen die weicheren Schichten des Cambriums und
Unter-Silur. Jn der Tertiär- und Kreidezeit ſchnitten ſich
Flüſſe in das gehobene Plateau ein. Dort, wo ſie hartes Ge-
ſtein fanden, bildeten ſie Cannons, während ſie im weichen Ge-
ſtein weite Täler ſchufen. Durch eine abermalige Senkung des
Gebietes wurde die Eroſion verlangſamt, und das Meer drang
in die Flußtäler ein, es bildeten ſich die ſogenannten Riasbuchten.
Die heutige Oberfläche des Landes iſt alſo vollſtändig durch den
petrographiſchen Charakter des Materials beſtimmt. Jn der
Synklinale, dem Baſſin, iſt die Landoberfläche ſanft hügelig,
während das Randgebirge einen plateauartigen Charakter hat.
Die Küſtenformen entſtanden, wie erwähnt, durch das Ein-
dringen des Meeres in die Täler; deswegen beſitzt der Norden
enge, ſteile Buchten. Jm Weſten läuft die Küſte ſenkrecht zum
Streichen der weicheren Schichten. Die Folge iſt, daß ſich hier
breite Buchten finden. Jm Süden wechſeln mit dem weichen und
harten Geſtein auch die breiten und engen Buchten. Daß die
Buchten Riasbuchten ſind, beweiſen Flußſchlingen, Umlaufberge
und vor allem die Fortſetzung des tieferen Bettes und der
Granitblockmeere in das Meer hinaus. Das Meer hat nun in
dreierlei Hinſicht zerſtörend gewirkt durch die Schaffung eines
Cliffs, alſo eines Steilabhanges, der durch Abſturz infolge Unter-

ſpülung gebildet wird, ſodann durch das Ausfreſſen weicher Ge
ſteinsgänge aus dem härteren Granit und ſchließlich durch
Höhlenbildung, die an kleinen Verwerfungen oder ſonſtigen An
griffspunkten anſetzt. Dieſe Höhlen, die oft gewaltige Dimen-
ſionen erreichen, ſtürzen ſchließlich ein oder ſie treffen ſich mit
einer von der anderen Seite in Angriff genommenen Höhle und
trennen ſo kleine Jnſeln ab, die dann um ſo ſchneller der Zer-
ſtörung anheimfallen. Hierdurch entſtehen Strandriffe, die zur
Ebbezeit trocken liegen. Man kann dann verſchiedene Zonen
unterſcheiden. Dem Lande zunächſt liegt eine Zone aus nacktem
Felſen. Es folgt eine Zone, in der die Steine von Muſcheln und
Balanuskrebſen bedeckt ſind, und ſchließlich eine Anhäufung von
Seetang. Die abfließende Welle zerſtört hier mehr als die
Brandungswelle, trotzdem die Fluthöhe enorm iſt. Die
Amplitude beträgt bei Grandeville 13 Meter und iſt ſomit die
größte in Europa. Dieſe Fluthöhe wird durch eine ſtarke Gegen-
ſtrömung verurſacht, die das zerriebene Material vom
Untergrunde fortführt. Die hier auftretenden ſtarken Weſt-
wellen bewirken, daß dieſe Verlandung nach Oſten geſchieht. Der
Sand ſetzt ſich dann in ruhigen Buchten oder hinter Felsvor-
ſprüngen ab. Beſonders im Küſtenwinkel von Mont-Saint-
Michel tritt dieſe Verlandung im großen Maßſtabe ein und führt
zur Verſumpfung und Lagunenbildung. Da das Jnnere der
Bretagne nur von Heide bedeckt iſt, ſo iſt es natürlich, daß die
Siedelungen ſich an die Küſte halten. Die Bewohner treiben
ſeit alten Zeiten Fiſchfang und Schiffahrt, und mancher Bretone
hat im Zeitalter der Entdeckungen Hervorragendes geleiſtet.
Trotz der günſtigen Küſtenbedingungen befindet ſich jedoch kein
größerer Hafen in der Bretagne, da das Hinterland für den Ver-
kehr nicht geeignet iſt und überhaupt das Gebiet ſo weit in das
Meer hinausragt, daß Abſatzgebiete nur auf weiten Landwegen
zu erreichen ſind. Eine große Zahl prachtvoller Lichtbilder
illuſtrierte die hochintereſſanten Ausführungen, die reicher Beifall
lohnte.

Der Verein für Naturkunde unternimmt nächſten Sonntag
einen Ausflug nach Zöſchen zum Beſuche des Alpengartens des
Herrn Dr. Diek. Abfahrt vom Hauptbahnhofe 1 Uhr 16 Min. bezw.
Abmarſch in Merſeburg von der Halteſtelle der elektriſchen Bahn 18, Uhr.

Der Halleſche Kunſtverein ſchreibt zur Erlangung eines
Ausſtellungs-Plakates einen Wettbewerb aus. Gedacht iſt ein
zwei- oder dreifarbiges Blatt im Hoch- oder Breitformat von etwa
43 zu 63 em inkl. Rand (Maximum), das für Anſchlagſäulen und
zum Aushängen in Lokalen paßt. Der Entwurf muß die Jnſchrift
„Halliſcher Kunſt-Verein“ tragen und einen Raum freilaſſen zur Auf-
nahme des einzudruckenden Schriftſatzes von beſtimmter Größe. Das
Blatt muß als druckſertige Vorlage für die lithographiſche Ausführung
eingeliefert werden und geht, falls es den Preis erhält, mit allen
Rechten in das Eigentum des Vereins über.

Der Preis beträgt 500 Mark. Die Auszahlung des
Preiſes ſchließt für den prämiierten Künſtler die Verpflichtung ein,
die Konturplatte eigenhändig zu zeichnen und die Ausführung zu über-
wachen. Die Druckkoſten übernimmt der Verein. Die Ein lieferung
hat bis zum 15. Oktober 1908 an den Geſchäftsführer des Vereins
Herrn Dr. Steinweg, Halle a. S., Harz 9, unter den üblichen
Formen (Kennwort und Adreſſe) zu erfolgen. Die eingegangenen
Entwürfe werden im November er. im Halleſchen Kunſtverein
ausgeſtellt. Das Preisrichteramt haben übernommen die
Herren Univ.-Prof. Dr. Goldſchmidt, Halle, Univ.-Prof.
Dr. v. Blume, Halle, Profeſſor Franz Hein, Leipzig (Akademie),
Profeſſor Max Seeliger, Leipzig (Akademie), Baumeiſter Wolff, Halle.
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Für Herren:
Herren-Zugstiefel

4
M.

7
M.

aus Kkräftigem Wichsleder, M. 4.50 u.

Herren-Schnürstiefel
dauerhafte Strassenstiefel

lerren-Sehnür- 1. Sehnallengtielel

echt Boxhorse, beliebte Qualität Für Knaben, Mädchen und Kinder:

Extra billiger

Nur solange Vorrat werden die im Preise
ermässigten Waren bis Pfingsten abgegeben!

Pfinyst- Verkauf

Sonnabend, den 160. Mai beginnt unser

Damen-Zuggtielel wWinnte
Wichsleder

Damen-Sehmür- u. Anopfstiefel

vorzügl. Rossleder, anerk. haltbar
Damen-ehmürstieleh e

Ziegen-
leder, elegant und dauerhaft

Damen-Schnürstiefel
echt Chevreau, leicht u. elegant

Damen-ehnür- u. Knopfstäefe

echt Boxcalf, enorm preiswert
Dame eder-Spangenvehuhbe,

schwarz u, farbig, wit hübsecher

z
M.

8045
90

2906 A.

90b.
35

önrad
Verkaufs Geschäft

Halle a. S.: DUr

4
M.

Tac

Herren-Schnürsti r net Sehleito 320, 295, 2.75.erren. Vohnürstiefeh. 107. Wwaben-1n. Iidehen. Sohn. 1. Iuopiotielel Binder oder- kupt. und. 'ehuirstietel Gaoluent-Schnſroehie

„Original-Goodyaer- Welt M. aus s'arkem Wichsleder, bequeme Passform schwarz u. farbig, bequeme breite Fasson jeicht boquen, ar Hemer T m
I schwarz u. fardi Sr. s 2730 25 26 2224 Gr. 18-21 Gr. 2224 2526 für Damen für Knaben u, Atädeheneder-Hausschuhe, en Arentt 35 35 2 15 i 25 S 290, 2.70 M. 2.10, 190, 170

v 5 satz Sr e. da 2 I 7 Nelton- Reivevchuhe u Ceraeone,r für Herren Damen KinderPſüsch-Pantofſe Anaben- u. Iädeheu-Sehnür- u. Knopftictel Iädehen braun “erger Obrensehuhe S i. S g. 5 u. o t
amollel wit Ledoersoble, braun, echt Ziegenleder, besonders preiswert mit kräftiger Ledersohble u. Kl. Absatz Damen astin -Iaussehuhbee m r. 81-- s 27-30 2 ar. s1c-g e u 25--28 wlasimg nausen e

4 Herren Pfg. Damen Pfg. 20 10 20 00 80 ex v. a. Dawen-Sammet- Pantolle!e
festen bedeutenöste chuhwaren Fabrik Deutschlanò

Welche ausschliesslich eigene Geschäüfte unterhält

Schmeerstrasse l. Fernsprecher 240.

m. Stickerei u. kräftig. Ledersohle

in allen Grössen

hawen-Hellon-Panfoel 29
urg

Mago.
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Vom Heide-VPerein. Der laut Beſchluß der rege
für den Monat Mai geplante Morgenſpaziergang durch die Heide mi
anſchließender gemeinſchaftlicher Kaffeetafel findet, weil beſſeres Wetter
abgewartet werden muß, erſt Sonntag, den 24. Mai ſtatt. Teil-nehmerkarten (Preis für die Perſon 50 Pig) können noch bis 21. Mai

beim Vorſitzenden Hrn Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, ent
nommen werden. Bisher ſind über 200 Teilnehmerkarten gelöſt worden,
die Veranſtaltung ſcheint alſo viel Anklang zu finden. Gäſte ſind
willkommen.

Jnnungs- Ausſchuß Halle a. S. Eine außerordentliche Ver
ſammlung findet Montag den 18. Mai, abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtr. 1, mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Vortrag
des Herrn Profeſſor Dr. Heſſe, Direktor des Städt. Statiſtiſchen Amtes
über e eines ZentralArbeitsnachweiſes in e a. S.
2. Vortrag des Sekretärs der Handwerkskammer Herrn Voigt über
1„ Stellungnahme zum Geſetzentwurf betr, Arbeitskammern.“ 3. Geſchäft
iches. Bericht der Reviſoren. Feſtſetzung des Etats 1908/00. Wahl
der Reviſoren. Die Herren Vorſtandsmitglieder, Delegierten, ſowie
Mitglieder der Jnnungen werden gebeten, ſich zu dieſem wichtigen
Vortragsabend zahlreich und pünktlich einzufinden. Gäſte ſind willkommen.

Hildebrandſche Mühlenwerke, AktienGeſellſchaft, zu Böllberg.
Jn der heute, Freitag, mittags 12 Uhr im „Hotel zur Stadt Hamburg“
abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung wurde der Ankauf
der Stadtmühlen vormals Carl Jung zu Halle a. S.
zum Preiſe von 200 000 Mk. einſtimmig genehmigt.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Da bei der Einweihungsaufführung wegen zu großen An-
drangs nahe an hundert Anmeldungen unberückſichtigt bleiben mußten,
hat ſich der Direktor des Konſervatoriums entſchloſſen, den Abend mit
demſelben Programm und in derſelben Beſetzung zu wiederholen,
und zwar iſt die Aufführung für Dienstag abend 8 Uhr angeſetzt.
Anmeldungen von Jntereſſenten werden von heute ab im Sekretariat
des Konſervatoriums entgegengenommen.

Im chriſtlichen Verein junger Männex, Geiſtſtr. 29, wird am
Sonntag, den 17. Mai, abends 8 Uhr, in der m r
Verſammlung Herr J. Chambon über das Thema: „Der Weg
zum ewigen Leben“ ſprechen. Jeder junge Mann iſt eingeladen,
der Zutritt frei.

Im Stadtmiſſionshaus wird am Sonntag, den 17. Mai,
e Vonhof über: „Ermutigungen auf dem Wege“
ſprechen.

Ein 25jähriges Jubiläum feiert heute Fräulein Minna
Fiſcher aus Halle als Hausarbeiterin im Hauſe Geſchw. Jüdel.
Mit Stolz kann ſie daran denken, 25 Jahre lang mit geſchickter Hand
oft genug kleine Kunſtwerke der Weißnäherei geliefert zu haben. Es
iſt dies bereits das vierte ſilberne Jubiläum, das eine Angeſtellte
der genannten Firma begeht, gewiß ein gutes Zeugnis für Geſchäft
und Perſonal. Möge Fräulein Fiſcher dem 25jährigen auch noch das
30jährige Jubiläum in gewohnter Friſche folgen laſſen.

Eine gerechte Strafe erhielt vom hieſigen Schöffengericht der
2öjährige Arbeiter Fiſcher von hier. Fiſcher rempelte eines Abends
in angetrunkenem Zuſtande Paſſanten an. Als ihn ein Polizeibeamter
zur Rede ſtellte, ſchimpfte er ihn Lump und vergriff ſich an ihm. Seiner
Siſtierung ſetzte er ſo heftigen Widerſtand entgegen, daß noch ein anderer
Beamter mit eingreifen mußte. Dieſem ſpie er ins Geſicht und wurde
gleichfalls tätlich gegen ihn. Das Schöffengericht rügte Fiſchers Ver-
halten als höchſt rüpelhaft und beſtrafte ihn dafür mit drei
Wochen Gefängnis.

Jn der internationalen Ringkampf- Konkurrenz im Walhalla
Theater ſiegte geſtern (Donnerstag) abend Joſef Dworatzeck über
Alwin Kutſchke nach 8 Min. durch Schulterdrehgriff; Albert Sturm
über Jourdan Haevampia nach 4 Min. durch Seitenaufreißer,
Da dieſe Niederlage die vierte war, welche Haevampia erlitt, ſcheidet
dieſer aus der Konkurrenz aus. Jm Entſcheidungskampf Joſef Milch
thaler gegen Clementle Terraſſier ſiegte letzterer durch
Hüftſchwung mit Eindrücken der Brücke nach der Geſamtzeit von
1 Stunde 9 Min. Während Milchthaler auch in dieſem Ringen
wieder ſich befleißigte, fair zu ringen, ließ ſich Clement le Terraſſier
allerhand Unregelmäßigkeiten zu ſchulden kommen, So brach er r
die Finger um, ſtrangulierte, trat mit dem Beine gegen den Leib Milch-
thalers, ſtieß mit dem Kopfe, kniff, ſchlug ins Geſicht, hielt Mund und
Naſe zu, kurz allerhand Unbotmäßigkeiten, welche häufig vom Publi-
kum gar nicht beobachtet werden konnten. Der Kampfrichter hat ihn
mindeſtens ein halb Dutzend Mal verwarnt. Gegen Ringer mit der
artigen Eigenſchaften müßte das Schiedsgericht ganz energiſch vor-
gehen und einfach von der Konkurrenz ausſchließen. Heute abend
ringen Eigemann, Moldt, Jlla, Jackſon, Gambier II und Kutſchke.

Von Stadt und Straße. Am 14. d. Mts., vormittags,
war, wie geſtern ſchon gemeldet, in dem zum Gute Gimritz gehörigen
Familien-Wohnhauſe ein kleiner Brand entſtanden, der vermutlich
durch Spielen der Kinder mit Ftrein eigen herbeigeführt iſt. dar
Kinder lagen, als die Eltern gegen 59 Uhr die Wohnung verließen,
noch im Bett. Als dieſelben gegen 11 Uhr zurückkehrten und die
Stubentür öffneten, war die Stube vollſtändig mit Rauch gefüllt und
die beiden Kinder im Alter von 34 und 4 Jahren lagen bewußtlos
an der Tür. Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr ſtellte Wieder
belebungsverſuche an, welche auch von Erfolg waren. Der 3 Jahre
alte Knabe wurde mittels Automobils nach dem St. Eliſabeth-Kranken-
hauſe gebracht, ſpäter auch noch das 4x Jahre alte Kind. Verbrannt iſt ein
vollſtändiges Bett. Geſtern nachmittag wurde ein Mann gegenüber
dem Grundſtück Gr. Steinſtr. 35 von Krämpfen befallen.
Nachdem er ſich erholt hatte, konnte er ſeinen Weg allein fortſetzen.
Bei der in der Nacht zum 15, d. Mts. abgehaltenen Streife
würde eine Mannsperſon im Diemen ſüdlich der Delitzſcherſtraße
vorgefunden,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 14. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3201 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Zu den Attentatsverſuchen anf die deutſchen Hofzüge. Die

Gendarmerie in Deplitz verhaftete vier tſchechiſche
Agitatoren wegen Attentatsverſuchs auf die
deutſchen Hofzüge bei Wieſe.

Blitzſchläge. Jn Ratheim bei Erkelenz ſchlug der Blitz in
eine Ringofenziegelei, wobei zwei Perſonen ſchwer verletzt
wurden. Jn Mindelheim (Bayr.-Schwaben) wurde ein Bauern
junge vom Blitze erſchlagen, als er ſoeben den Wagen beſtiegen hatte.

Starke Gewitter. Ueber Mittelengland ſind am 13, Mai mehrere
ſtarke Gewitter niedergegangen und haben großen Schaden angerichtet.
Mehrere Perſonen wurden vom Blitz getötet.

Mauereinſturz. Wie die „All. Ztg.“ aus Oſterode meldet,
ſtürzte am Donnerstag eine Mauer des Bürgerlichen Brauhauſes ein
und begrub mehrere Arbeiter unter ſich, die auf der Straße mit
Pflaſterarbeiten beſchäftigt waren. P ri Arbeiter wurden
getötet und zwei andere ſchwer verletzt.

Bei einem Degenduell, das zwiſchen zwei Klubherren namens
de Villette und Ravenez in Paris ſtattfand, wurde erſterem ein Lungen
flügel durchbohrt. Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt.

Selbſtmord. Ein Offiziersburſche ſtürzte ſich Donnerstag
abend aus dem zweiten Stockwerk des Hauſes Friedrichſtraße 14 in
Berlin auf die Straße. Er brach den Halswirbel und war ſofort tot.

Ehedrama Am 12. April ſtarb in Mannheim kurz nach dem
Mittageſſen die junge Frau eines Jngenieurs. Der Arzt konſtatierte
Herzſchlag. Vor der Einäſcherung wurde die Leiche beſchlagnahmt, und
bei der gerichtlichen Sektion wurde Vergiftung feſtgeſtellt. Nach dem
n erverden dieſes Reſultats hat ſich jetzt der Jngenieur mit Zyankali
vergiſtet.

Durch ausſtrömendes Gas ſind in Weißwaſſer (Oberlauſitz) in der
letzten Nacht die 45 Jahre alte Frau des Lokomotivführers Albert
Pittack und deren 15 Jahre alte Tochter erſtict. Der Mann fand bei
der Rückkehr vom Dienſte beide als Leichen in ihren Betten vor.

Wer iſt die Tote? Jm AachenBurtſcheider Walde wurde die
Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden. Man glaubt es mit der
Leiche der ſeit vier Wochen verſchwundenen Laura Klingenberg
zu tun zu haben. Es ſcheint Luſtmord vorzuliegen,

Ein ſeltſamer Zufall. Wie aus Dresden kelegraphiert
wird, ſtürzt e, als am Donnerstag nachmittag 8 Uhr auf dem
St. Paulikirchhofe die Beerdigung der drei bei dem Einſturze
der Görlitzer Muſikhalle verunglückten Stukkateure er
folgen ſollte, das Grab auf einer Seite ein. Die Feier-
lichkeiten mußten abgebrochen und die Särge in die Halle zurück
gebracht werden. Die Beerdigung wurde verſchoben

Die Erlebniſſe des Dauergehers Hauslian. Der „Welt-
meiſterſchaftsdauergeher“, der bekannte Globetrotter Anton
Hauslian aus Wien, der ſeit dem 12. September 1900 infolge
einer Wette von Wien aus Frau und Kind in einem Sportkarren
um den Erdball ſchob, hat jetzt den Dauermarſch beendet und iſt
am 12. Mai in Hamburg eingetroffen. Hauslian hat während
der ſiebenjährigen Wanderung 49 800 Kilometer zu Fuß zurück
gelegt, täglich 19 Kilometer. Seine Ausrüſtung: Zelt und Koch
geſchirr, wog 22 Kilogramm. Er brauchte 104 Paar Schuhe.
Er machte 18000 photographiſche Aufnahmen. Sein Weg ging
durch Europa, Amerika, Auſtralien, China. Hier wurde er in
den ruſſiſch japaniſchen Krieg verwickelt und wäre beinahe als
Spion erſchoſſen worden. Die Gattin bekam durch dieſe Auf-
regung ein Nervenleiden, dem ſie im vorigen Jahre in Sunder-
land (England) erlegen jſt, Die ſchlimmſte Zeit erlebte Hauslian
in Arizona, wo er ſechs Tage kein Haus ſah, vier Tage lang
keinen Tropfen Waſſer hatte. Er erlebte zahlreiche Jagdaben
teuer. Sein hübſches Töchterchen hat die Strapazen ausgezeichnet
überſtanden. Da die Frau geſtorben iſt, erhält Hauslian nur
20 000 Mark.

Große Heuſchreckenſchwärme richten in mehreren Provinzen
Süditaliens bedeutenden Schaden an, beſonders in der Nähe
von Brindiſi haben die Schwärme große Strecken Acker- und
Gartenland vollkommen verwüſtet. Die Behörden trafen
energiſche Maßnahmen zur Bekämpfung der Plage.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant z. D. Paul Thümmel

zu Wiesbaden, bisherigem Pferdevormuſterungskommiſſar in Gotha, der
Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Privatmann
Wilhelm Weidemann zu Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Elzer Grubengewerkſchaft (Henckel Braunkohlenwerk)
erzielte im erſten Quartal des laufenden Jahres einen Ueberſchuß von
130 781 A. (im gleichen Zeitraum des Vorjahres 92 505 A). Es ſoll
für das erſte Quartal eine Ausbeute von 60 pro Kux verteilt
werden.

y. Naumburger Braunkohlen Aktien Geſellſchaft. Jn der
Aufſichtsratsſitzung am 13. Mai wurde der Rechnungsabſchluß des
verfloſſenen Geſchäftsjahres vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt
737 998 Mk, (im Vorjahre 714 349 Mk.). Es wurde beſchloſſen, der
Generalverſammlung am 18. Juni die Vornahme von Abſchreibungen
mit 408 656 Mk. (401 633) und die Verteilung von 14 Dividende
wie im Vorjahre vorzuſchlagen. 59 027 Mk. (45 228) ſollen auf neue
Rechnung vorgetragen werden.gonfolidterte Alkaliwerke zu Weſteregeln. Die General

verſammlung ſetzte die Dividende auf 13 für die Stamm-
aktien, auf 43 für die Prioritätsaktien und auf 1250
pro Genußſchein feſt und ermächtigte den Vorſtand, Teile des
Bergwerkseigentums und der Bergwerksanlagen an neu zu grün-
dende Gewerkſchaften zu übertragen. Die Verwaltung be
gründete deu Antrag mit dem Vorgehen anderer Werke, von denen
bereits 14 gleiche Maßnahmen getroffen hätten, um höhere Beteiligungen
Sei dem Syndikat zu erreichen. Daß es bei der Erneuerung des
Syndikats zu einem heftigen Kampfe kommen werde, ſei fraglos,
ob es überhaupt zuſtande komme, vermöge heute noch niemand
zu ſagen. Jnzwiſchen werde ſich jedenfalls auch Weſteregeln zum
Kampfe ſtärken, um die bisherige Stellung fernerhin zu behaupten.
Ueber die Geſchäftslage wurde mitgeteilt, daß ſich das Frühjahrs
geſchäft gut angelaſſen habe; es wurde gegen das Vorjahr ein
anſehnlicher Mehrabſatz erzielt. Jmmerhin laſſe das Geſchäft noch
viel zu gen übrig, namentlich das amerikaniſche, doch werde eine
Beſſerung der finanziellen Verhältniſſe drüben auch günſtig auf die
Kaliinduſtrie zurückwirken. Der Anteil der neuen Werke dürfte auch
weiterhin die Erträgniſſe der alten Werke wenig beeinträchtigen. Ueber
die Bonität der einzelnen Erzeugniſſe der Geſellſchaft. äußerte ſich die
Verwaltung recht zuverſichtlich.

Die Deutſchen Solvahwerke in Bernburg exzielten 1907
nach Abzug aller Generalunkoſten der verſchiedenen Werke und der Ab
ſchreibungen eine Geſamtnettoeinnahme von 8229902
(i. V. 8395 402 wovon abzüglich 881 927 Generalunkoſten
der Zentrale (i. V. 905 145 und 300 000 Aktienſtempel
(wie i. V.) als e e 7 047 975 G. (i. V. 7 190 256
verbleiben. Bei 40 Millionen Aktienkapital wie im Vorjahre ſteht der
Reſervefonds A unverändert mit 4 Millionen zu Buch, während der
Reſervefonds B ſich gegen das Vorjahr von 10,5 Millionen auf 13,6
Millionen erhöht hat.

—-y. Spar und Kreditbank in Mansfeld. Der Aufſichtsrat ſchlägt
der auf den 31. Mai einberufenen Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von o vor.

y Der engliſche Bankdiskont bleibt unverändert. Der Umſtand,
daß die für Donnerstag beſtimmt erwartete Ermäßigung des engliſchen
Bankdiskonts nicht eingetreten iſt, wird in leitenden Bankkreiſen dahin
aufgefaßt, daß die Bank von England einer durch die Geldverbilligung
zu erwartenden weiteren ſpekulativen Aufwärtsbewegung nicht die Hand
reichen will. Man erblickt darin eine gewiſſe Abwehr gegen die Ueber
fſchwemmung mit amerikaniſchen Bonds und vermutet, daß aus dieſem
Grunde in erſter Linie die Bank die von der Börſe gewünſchte Er
mäßigung des Diskonts unterlaſſen hat.

Anleihen in Oeſterreich. Die „N. Fr. Pr.“ meldet, daß,
ſoweit bisher bekannt iſt, in Oeſterreich Landes und Stadtanleihen in
Höhe von über 440 Mill. Kronen geplant ſind, und zwar u. a. außer
der Wiener Stadtanleihe von 36 Mill. Kr. eine niederöſterreichiſche
Landeseiſenbahnanleihe von 18 Mill. Kr., eine galiziſche Landes-
eiſenbahnanleihe von 21 Mill. Kr., eine Krakauer Stadtanleihe von
33,6 Mill. Kr. und eine Czernowitzer Stadtanleihe von 20 Mill. Kr.

Metallinduſtrie Schönebeck, Aktiengeſellſchaft, Schöne
beck a. E. Die Geſellſchaft, deren Aktien erſt vor zwei Jahren an der
Berliner Börſe eingeführt wurden hat ihren Aktionären ſeitdem
ſchwere Enttäuſchungen bereitet. Für das Jahr 1905/06
waren 10 Dividende verteilt worden für 1906,/07 hatte die
Direktion zunächſt eine Ausſchüttung von 4 ſo in Vorſchlag gebracht
in der Generalverſammlung war jedoch der Antrag wieder zurück
gezogen und von der Verteilung eines Gewinnes gänzlich abgeſehen
worden. Die Aktien waren damals bis auf ca. 50 h zurückgegangen
In den letzten Tagen nun hat ſich eine ziemlich erhebliche Kursbeſſerung
eingeſtellt; allmählich ſind ſie wieder bis auf 72 o geſtiegen. Wie
verlautet, dürfte für das Ende Juni ablaufende Geſchäftsjahr vielleicht
eine kleine Dividende zur Verteilung gelangen, wenn das Geſchäft bis
dahin befriedigend bleibt.

Mechaniſche Weberei Zittau. Die Dividende wird wieder auf
18 geſchätzt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Schmiedemeiſters Auguſt Reupke in Braun

ſchweig. Konditor und Reſtaurateur Otto Nehring in Schöne
beck a. E. Nachlaß des Mühlenbeſitzers Guſtav Salge in Jngeleben
bei Schöningen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
13. Mai er. traf ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän A. Zabel
mit Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.

Magdeburg, 14. Mai. Getreide und Futtermittel
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000

netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen beruhigt, engliſche
und Sommer- gut 206--215 mittel gertng bit

do. Kolben Sommer- gut 217--222 do. Raud
gut AC, do. ausländiſcher gut 223--230 Roggen
abgeſchwächt, inländiſcher gut 193--197 mittel bis
Gerſte geſchäftslos, hieſige Chevaliergerſte gut A., mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bisT S mittel ausländiſche Futtergerſte unv,, gut
145--147 feinſte über Notiz Hafer unv., inländ. gut 155 bis
165 mittel A. Mais feſt, runder gut 159 164amerikentſcher bier M. Erbſen, hieſige Viktoria gut

Hamburg, 14. Mai. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Die Anregungen auswärtiger Börſen, namentlich
derjenigen Nordamerikas, gingen an hieſiger Futtermittelbörſe ſpurloe
vorüber. Das fruchtbare Maſwetter und der durch den Austrieb des
Weideviehs verringerte Konſum verhinderten jede Aufbeſſerung der
Marktlage. Baumwollſaatmehl lebhafter gefragt Kleie und Keis-
futtermehl vernachläſſigt. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,75——65,00 ab Hamburg
900 25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,70--5,80 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—4,50 ab Hambur
eizenkleie, grobe 5,50-—8,90 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bie

8,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 8,75—-6,30 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—-2,75 C ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,60--7,00 ab Hamburg, 53 big
58 4 6,80-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 3 7,50--7,80 ab Hamburg, 55--62 J 7,90-8,20 4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 2 Fett und Protein
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26 ob
Fett und Protein 8,95-6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38--44 4 Fett und Protern 5,00 75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Protern 6,90-—7,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern biz

G ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und VProtem
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 J. Fett und Protexn
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--452 r und Proteln
6,50--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Proteln
6,25--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,50-—6,65 Hominy feed
Maisfutter) weißes 6,25—-6,75 ab Hamburg. Alles per 50 k.

Viehmärkte.

Köln, 14. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
1040 Kälber, 425 Schafe und 1790 Schweine. Bezahlt für 50 xg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und heſte
Saugkälber 81 (Doppellender bis 95 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 74—-76 0) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 60--68 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81 Sauglämmer b) ältere
Maſthammel 75--77 e) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) 68--70 in Kälbern ziemlich lebhaft, in Schafen ruhig,
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 63 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehry),
b) fleiſchige 60-62 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 54—-56 ziemlich lebhaft und geräumt. Großhandels-
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 14, Mai:
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,36--1,40 Ac, II. Qual. 1,22 bis
1,30 A, III. Qual. 1,16--1,20 Kühe I. Qual. 1,36
II. Qual. 1,26 1,30 III. Qual. 1,16--1,20 b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,26-1,30 II. Qual. 1,20--1,24 AC, III. Qual.
1,10--1,18 c. Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 15. April 160 Großviehviertel ſowie 85 Kälber, Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,14-—1,18
III. Qual. 1,06--1,12 Kalbfleiſch: I. Qual. 14,401,44
II. Qual. 1,30--1,34 III. Qual. 1,10--1,16 AC., Doppellender bis
1 Geſchäft langſam.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 15. Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,90 K.

Mai 1908 Hamburg 9,40 Magdeburg 6,75 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,80 Februar
März 1910: Magdeburg 10,25 Tendenz ruhig.

e.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 14. Mai. (Rohzucker.) Unſer Rohzuger
markt wurde während der verfloſſenen Berichtswoche faſt durchweg von
einer luſtloſen Stimmung beherrſcht. Greifbare Kornzucker wurden
nur in einzelnen Partien an den Markt gebracht und gingen zu
ſucceſſive 20--25 5 per Ztr. niedrigeren Preiſen in den Beſitz der
wenigen noch Intereſſe zeigenden Raffinerien über. Jn neuer Ernte
beſchränkte ſich das Geſchäft ebenfalls nur auf einzelne Abſchlüſſe und
ſtellt ſich der Wert auch hierfür ca. 20 5 per Ztr., gegen die Vorwoche
niedriger, Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte
beträgt ca. 10 000 Ztr.

Zoederrg, a i e vrrgivt der Halleſchen Zeituug.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 11,35- 11,40, hNachprodukte excl. 759 Rend. 9,55--9,65. Tendenz ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,37 21,621.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12x--21,37x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg,
Mai 23,206, 23,25B. Auguſt 23,35G, 23,40B.
Juni 23,15W, 23,25B. Oktbr. 21,30G, 21,40B.,
Juli 23,256G, 23,30B. Oktober Dezbr. 21,05G, 21,108.,

Wochenumſatz: 99 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg 15. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Mai 23,20. Oktober. 21.,15.
Juni 23,15. Dezember 21,00.
Auguſt 23,30, März 21,30,

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Mai 224,50 Juli 219,50 Sep.
Roggen per Mai 197,50 Juli 195,00 Sep.
Hafer per Mai 164,00 Juli 166,50
Mais per Mai 160,00 Juli 148,00
Rüböl per Mai 74,10 AC, Okt. 68,60

Börſe von Berlin vom 15. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“)

Auch heute war die gute Haltung der Auslandsbörſen,
mentlich New Yorks, Veranlaſſung zu der hieſigen feſten Grund
ſtimmung. Die Beſſerungen aber, welche die Kurſe der wich
tigſten Spekulationspapiere bei Beginn erfuhren, waren geringerals geſtern, und es machte ſich bald eine entſchiedene Zurüd

haltung bemerkbar, die auch zu leichten Abbröckelungen führte

Tendenz: ſtill,

Tendenz ruhig.

Selbſt für amerikaniſche Bahnen, für die anregende Berichte aus
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nd London vorlagen, gab ſich ſpäter Neigung sure kund. Auf dem Bankenmarkte betrugen die
Werungen kaum Prozent. Bei Hüttenaktien erreichten
e Seſſerungen vereinzelt ziemlich W Prozent, wie z. B. bei Dort
ender und Gelſenkirchener; konnten ſich aber nicht im vollen
ufange behaupten. Die anfänglichen Erhöhungen wurden zum
mee guſammenhang gebracht mit der Dementierung der
e mgsnachricht, daß der Stabeiſenpreis auf 607
e ücgegangen ſei. Der Rentenmarkt hatte heute ein weſentlich
Migeres Ausſehen. Dreipr e Reichsanleihe ſtellten
wer 0,10 Prozent beſſer. werte lagen, von amerikaniſchen
7 eſehen, im allgemeinen feſt. Schiffahrtsaktien waren wenig
dert Im ſpäteren Verlaufe ſchivächten ſich Montaniwerte
infolge des unbefriedigenden Berichts des „Jron Monger“ üher
er amerikaniſchen Eiſenmarkt weiter ab, und in Rückwirkung

hielt auch die allgemeine Tendenz das Gepräge der

New

hiervon er 52Luſtloſigkeit. Tägl. Geld 4——3 Prozent. Der Rückgang der
ner um 1,60 Prozent, der den Anſtoß zur Abſchwächung

des Montanaktienmarktes gab, ſoll veranlaßt ſein durch Verkäufe
Konſortiums, das die letzthin ausgegebenen neuen Aktien

desübernahm. Privatdiskont 376 Prozent.

ehe Draht und Feruſprech-Ragrigten.
Vom Kaiſerpaar.

Wiesbaden, 15. Mai. Der Kaiſer machte heute
morgen einen Spazierritt, die Kaiſerin eine Ausfahrt.

Enthüllung des Denkmals Wilhelms IJ., Prinzen
von Oranien.

Wiesbaden, A. Mai. Heute vormittag 10 Uhr wurde das
vom Kaiſer geſchenkte und von Profeſſor Schott ausgeführto
Denkmal Wilhelms IT., Prinzen von Oranien, vor der ebange
liſchen Stadtkirche enthüllt Außer den geladenen Gäſten wohnte
eine gahlreiche Menſchenmenge der Feier trotz des Regens bei.
Die Majeſtäten begaben ſich zu Fuß nach dem Feſtplatz. Der
Kaiſer hielt bei der Uebergabe des Denkmals eine An
ſprache an den Oberbürgermeiſter v. Jbel!l, in der er aus
führte, ausgerüſtet mit großen Geiſtesgaben, lauterem Charakter
und heldenmütigen Sinn, ſei der Pring in den Kampf für ſeinen
Glauben eingetreten, den er his zum Märtyrertode durchgeführt
habe, gekreu ſeinem Gelöbnis: „Je maintiendrai“. Seinem
Hauſe und ſeinem Lande habe der Held einen Namen gemacht,
der mit den gewaltigſten Namen der Weltgeſchichte den Vergleich

aushalte. Auf Flügeln des Liedes ſei der Name Naſſau durch alle
Welt erklungen. Jhm, deſſen Lebensſchiff einſt die Welt durch
wilde Wogen dahingetragen ward, ſoll hier in ſeiner Heimat zum
ſteten Gedächtnis dieſes Standbild geweiht ſein. Hierauf wurden
die Banner, die die Denkmalsfigur verhüllten, hinweggezogen,
Oberbürgermeiſter v. Jbell ſprach den Dank der Stadt aus. Das
Denkmal des Prinzen möge eine Mahnung ſein, ihm in ſeinen
weſentlichen Charakterzügen gleich zu ſein an hohem Mut, un
erſchütterlicher Standhaftigkeit in Zeiten der Bedrängnis und
freier Auffaſſung der politiſchen Parteiverſchiedenheiten. Dev
Kaiſer und die Kaiſerin zeichneten viele Anweſende durch
Anſprachen aus. Die Stadt Wiesbaden ließ einen Krangz am
Standbilde niederlegen Die Majeſtäten kehrten nach der Feier
ins Schloß zurück.

Zum Fall Eulenburg.
Berlin, 15. Mai. Die geſtern vormittag vorgenom-

mene Hausſuchung in Schloß Liebenberg
dauerte bis zum Nachmittag und erſtreckte ſich auch auf die
Räume und Behältniſſe des Haushofmeiſters Gerich.
Einige Briefſchaften wurden beſchlagnahmt und dem Unter-
ſuchungsrichter ausgehändigt. Der Schreibtiſchſchlüſſel
Eulenburgs war nicht vom Fürſten, ſondern vom Unter
ſuchungsrichter, in deſſen Auftrag die Hausſuchung er
folgte, zur Verfügung geſtellt worden, der ihn ſchon bei der
erſten Durchſuchung des Fürſten an ſich nahm,

Eine Beſprechung Dernburgs mit Jameſon über
Südweſtafrika.

London, 15. Mai. „Daily Chronicle“ veröffentlicht
einen längeren Aufſatz von William Stead, ſowie eine Be-
ſprechung mit Staatsſekretär Dernburg. Dieſer habe
geſtern abend eine Beſprechung mit Jameſon gehabt und
werde heute an einem Frühſtück in den Räumen der Char-
tered Company teilnehmen und in London auch den größten
ſüd afrikaniſchen Farmer Aba Baily treffen. Dern-
burg habe beſtätigt, daß er über den Bau einer Bahn
von der Weſtküſte nach Transvaal verhandeln
wolle und hinzugefügt, der Bau von Eiſenbahnen bedeute
den Bau eines afrikaniſchen Reiches. „Bauen Sie Eiſen-
bahnen und Sie werden keine Kriege haben. Bald werden
wir 3000 Meilen im Betriebe haben. Zwiſchen
Deutſchland und England beſteht kein

Kursnotferungen der Berliner Börse vom 15. Mai, 2 Uhr nachmittags.
ger auoführliohe Larouottel ergohoint
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Streit. Beide ſind Verwalter eines weitausgedehntkei
ſüdafrikaniſchen Beſitzes, Sie haben die gleiche Arbeit un
machen oft die gleichen Fehler. Behalten wir ſtets die
gleiche Sache im Auge. Zuſammenhalten ohne Neben
buhlerſchaft, das ſt mein Jdeal. Ich bin glücklich, zu ſehen
daß ſo viele Engländer meine Anſicht teilen. Jn der Zoll
frage für die deutſchen Kolonien glauben wir an die offene
Tür, und dieſem Glauben entſpricht unſere Praxis

London, 15. Mai. Die „Daily Mail“ erklärt das
Gerücht, Staatsſekretär Derwburg habe mit der
engliſchen Regierung Verhandlungen wegen der Ab
tretung der Waklfiſchbay an Deutſchland begonnen.
für unbegründet.

Das Hagener Krematorium.
Berlin, 15. Mai. Der erſte Senat des Oberver-

waltungsgerichts wies die Klage des Hagener Vereins
für Feuerbeſtattung gegen das Polizeiverbot betr. die Nicht-
benutzung des Hagener Krematoriums ab. Die Koſten in
Höhe von 5000 Mark wurden dem Verein auferlegt.

Der deutſch- amerikaniſche Schiedsvertrag.
Waſhington, 15. Mai. Jm Staatsdepartement gibt

man der vollen Zuverſicht Ausdruck, daß für den deutſch
amerikaniſchen Schiedsvertrag ohne ernſte Schwierigkeiten
eine gemeinſame Grundlage gefunden werden
wird. Die beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten ſind vor-
nehmlich rein formaler Natur.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 15. Mai. (Vormittags-Ziehung.) Es
fielen 30 000 Mk. auf Nr. 174 460; 15 000 Mk. auf Nr.
284 881; 10 000 Mt. auf Nr. 149 6508; 5000 Mk. auf Nr.
64 798 177 517 201 559 245 940; 3000 Mk. auf Nr. 6370
11682 12 156 19 143 31 116 37 7290 39 788 43 568 52 237
63 973 67 482 67611 60 179 73 073 88 614 89 2561 90 023
90 808 96 643 97453 99 055 101978 106 455 108 324
125 717 141 327 143 174 150 984 152 593 160 178 163 067
170 136 179 284 181 395 181 739 185 478 188 241 195 444
226 754 227 349 231267 236 084 244 962 245 582 250 705
251477 252 004 261 034 266 1683 266 241 270 111 271 370
284 061 286 458.

Marvpkko.

Köln, 15. Mai, Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger:
Der Machſen richtete an die Vertreter der Mächte eine Note,
in der er ſie um die Beſchickung einer Kommiſſion zur Feſt-
rn der Verluſte aus dem Bombardement und der
Plünderung Caſablancas erſucht. Die auf den 31. Mai
einberufene internationale Kommiſſion ſoll aus drei
Marokkanern, von denen einer den Vorſitz führt, ſowie aus
Vertretern der am meiſten geſchädigten Nationen Deutſch-
land, England, Frankreich, Spanien, Jtalien und Portugal
beſtehen. Den Erhebungen der Kommiſſion werden die
Ergebniſſe der deutſchen Kommiſſion über die Verluſte zu-
grunde gelegt.

Paris, 15. Mai. Aus Colomb-Bechar wird von geſtern
gemeldet, daß die Kolonne des Generals Vigy die drei be-
deutendſten befeſtigten Ortſchaften bombardiert hat.
Nach Nachrichten aus einheimiſchen Quellen, die noch nicht
beſtätigt ſind, ſoll auch Boudenib beſchoſfen worden ſein.
Die franzöſiſchen Truppen ſollen gegenwärtig Fühlung mit
dem Gros der Harka von Marabout haben.

Dresden, 15. Mai. Der König iſt heute vormittag
wohlbehalten von Tarvis hier wieder eingetroffen.

Dresden, 15. Mai. Ohne Zwiſchenfall wurden heute
vormittag 9 Uhr die drei Opfer der Görlitzer
Kataſtrophe auf dem Sankt Pauli-Friedhofe beigeſetzt,
wobei Pfarrer Rohde Gebet und Segen ſprach.

NMadrid, 15. Mai. Dem König von Portugal
iſt der Orden des Goldenen Vließes verliehen worden.

Wetterbericht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend, 16. Mai Vielfach wolkiges, warmes Wetter mit Gewitter
regen,

Waſſerſtände am 15. Mai:
Saale: Halle 2,08, Trotha Untp., 2,d2, Grochliz 1,68,Bernburg Untp. W Kalbe Obp. 1,78, Kalbe Untp. 1,62.

Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 1,37 Dresden 0,09, Torgau
2,23, Wittenberg 2,98, Roßlau 2,60, Barby 2,82,

agdebhurg 2,89, Tangermünde 3.27, Wittenberge 2,95,
Hohnſtorf 2,23. Mulde: Düben 1,28,

Prolenotierungen für Kuxo vom 15. Mai.
Mitgeteillt von der Filiale der

Magdeburger Priyat-Bank, Halle a, S.
STo5 r r man Augeane an 7ad Folle r Hattort- Vorm. Aktien 60
Adolfzglüdt, abge:t. Ant. 36 glabarg- Arten 510 52 h
h e 7000 gjärangen 930 960Nietleben 5960 6050 J felärungen U 830 6506.e Alh, 4760 6200 J fermani i. 975 104arcüghell- Akten 38 39 umd 1600 1630du a 10900 11100 J immnrdät 2480 255(arlsfund 6800 6000 jJehbannasbali 3375 3500c

e 160 v c i e in I oerthall-Arien volle 59 60zu Kali- Aktien 96 91 en 350Deren 2825 2875 eu-bleicherode- Akt. 768 802

t n 75 3 e 837 7 swilienhall 200 egizer Braunkohblen 8 27n Aktien 77 73 Roſdenberg IIIIIIIIIII 900 940
Giüanſ-Soagernhanten 14b00 15200 Sränen-VWainat 1725 1750
Grotzderteg von Sachen 65600 6900 J Faltmünde 1090 1050
I 46560 4650 J Hiegfried l 2200 2277Hanne. Kali- Aktien 42 u 30 57Meonta-Sllberdery 2125 2175 Wendland 160 200Tendenz geschäftslos,

Wollen Sie ein wohlbekömmliches Mineral-
waſſer, ſo trinken Sie „Carola“. Dasſelbe
wirkt dank ſeiner günſtigen Analyſe appetit-
anregend und zugleich äußerſt durchſpülend auf
die Nieren. Gegenüber den übermäßig ſtark
imprägnierten Sprudeln wirkt ſein milder Kohlen
ſäuregehalt weniger angreifend auf die Schleim-
häute des Magens.

Vertreter in Halle a. S. Wilhelm Hoefer,
Drogenhaus, Geiſtſtr. 59/60. Fernſprecher 2056.

Proſpekte durch Carolabad A.G., Rappoltsweiler, Südvogeſen.
—2

An ung Verkaur von Wertpapieren, T von Conpons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Febens,Penſtons n. Ceibrenten-Perſichernngs- Geſellſchaft a. G
zu Halle a.

Hierdurch laden wir die Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu der

diesjährigen ordentlichen r 7 welche
am 10. uni d. Js., 12 Uhr mittain dem Saale des Hotels „Zur Stadt Hamburg ge Große Stein

ſtraße Nr. 73 hierſelbſt, abgehalten werden wird.
Für die Berechtigung zur Teilnahme an der Generalverſammlung

ſind die Beſtimmungen des 87 der neueſten Satzung vom 1. März 1903
bezw. die S s 19 des Statuts von 1894, 12 des Statuts von 1872ſowie 16 der Statuten von 1863 und 1854 maßgebend.

Mitglieder, welche an der Generalverſammlung teilzunehmen
beabſichtigen,
ſammlung,

müſſen ſpäteſtens zwei Werktage vor der Generalver-
alſo bis zum 6. Juni d. Js., 12 Uhr mittags, unter

Nachweis ihrer Stimmberechtigung, welche auf Grund der betreffenden
Verſicherungspolice und der letzten Prämienquittung feſtgeſtellt wird,
ihr Erſcheinen bei der Direktion angemeldet haben.

Bevollmächtigte ſtimmberechtigte Mitglieder haben der Direktion
ebenfalls ſpäteſtens zwei Werktage vor der Generalverſammlung ihren
Auftrag durch ſchriftliche Vollmacht und die Stimmberechtigung
ihres Auftraggebers durch Beſcheinigung des betreffenden General
agenten nachzuweiſen.

Der Eintritt in das Verſammlungslokal wird nur gegen Legi-
timationskarte geſtattet.

TagesordnunVorlage der Jahresrechnung und des Weſchäftsberichts.

Genehmigung der Bilanz und der Erteilung der Entlaſtung.
Beſchlußfaſſung über Gewinnverteilung.

Wahl von g. n rVom 27. Mai d. Js. ab wird jedem Mitgliede auf Erfordern
ein Exemplar der Bilanz und der Nachweiſung der Einnahmen und
Ausgaben im Direktionsbureau ausgehändigt. [7867

Halle a. d. S., den 12. Mai 1908.

Der Anfſichtsrat
der Febens-, Penſtons- und Feibrenten-Yerſtchernngs-Geſel-

ſchaft a. G. „Jduna“ zu Halle a. d. S.
Glmm, Vorſitzender.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die zweite Reihe der Zinsſcheine zu unſeren 3 Teilſchuld-

verſchreibungen gelangt vom 20. Mai 1908 ab zur Ausgabe.
erfolgt in Halle a. S. beiAushändigung

Die
den Bankhäuſern

H. V. Lehmann und Reinhold Steckner und in Berlin
bei der Berliner Handels- Geſellſchaft gegen Einreichung der der
erſten Zinsſcheinreihe beigefügten Anweiſung und eines zweifachen
Nummiernverzeihniſes.

Halle a. S., den 13. Mai
[7853

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Vorſtand. CzarniKow.

alle Arten für Fisoherel und
Jagd, wie SpiegelnetzeTreib-, Kleb-, Staack-,Netze, Wacdoen, Reusen, wer

garne, Bären eto. am 'pesten

und billigsten b. d. altrenom-
miierten Firma Hch. Blum
Netztabrik, Eichstätt (Bay.)

t Preisliste frei.

FForschon -Weissenfelsor

Braunkohlen-Aktien-6e-
gellschaft in Halle a. S.

Die diesjährige ordentliche General
verſammlung findet
Freitag, den 26. Juni d. J-,
nachm. 1 Uhr im Grand Hotel

Berges, vormals Bode in
Halle a. S.

ſtatt, wozu die Herren Aktionäre
unſerer Geſellſchaft hierdurch einge-
laden werden

Tagesordnung:I. Mitteilung des Geſchäftsberichts.
2. Vorlegung der Jahresrechnung

und Genehmigung der Bilanz.
3. Entlaſtung der Rechnung.
1. Beſtimmung der Dividende.
5. Wahl der Rechnungs Reviſoren

für das Geſchäftsjahr 1908/09.
6. Wahlen zum Aufſichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalver-
ſammlung ſind diejenigen Aktionäre
berechtigt, welche bis ſpäteſtens Diens
tag, den 23. Juni d. J., nachmittags
1 Uhr ihre Aktien ohne Talons und
Dividendenbogen oder die von Staats
und Kommunalbehörden oder von der
Reichsbank ausgeſtellten Depotſcheine
bei der Geſellſchaftskaſſe, dem Bank-
hauſe Reinhold Steckner zu Halle a. S.,

dem W reißenfelſer Bankverein zu
Weißenfels, der Erfurter BankPinckert,

Blanchart Co. zu Erfurt oder bei
einem Notar hinterlegen.

Geſchäftsberichte können in den
Dienſträumen der Geſellſchaft vom
1. Juni d. J. ab in Empfang ge-
nommen werden. [7866

Halle a. S., den 14. Mai 1908.
Der Aufſichtsrat.

Emil Steckner.
Aeußerſt günſt. Gelegenheitskauf.
Beſ. Umſt. halb. verk. bill. 1 Brill.
Broche, 1 Paar Brill.-Ohrr., I lange
ſchw. gold. Damenuhrkette, Erbsm.
P. Bobardt, Uhrm., Rathausſtr. 15.

Größ. Quantum kräftig. pikierter

Tomatenpflanzen
hat abzugeben [7864Gärtnerei der Anochenmihie

Telephon 1291.

Garten-Möbel,Tiſch, Bank, 2 Seſſel, 2 Stihe,
nur wenig benutzt, ſofort zu verk.

Ing. ProsKauer,
Anhalterſtr. 9b.

De Zum BackofenbanEiſenzeug und h
Gr. Märkerſtr. 23.

Eichenes Speiſezimmer

Mahagoni Salon Einrichtung
mit Portièren und Teppich,
Nußbaum Schlafzimmer Ein
richtung mit dreiteiligem An
kleideſchrank iſt weit unter dem

Neupreis zu verkaufen.

Friedrich Peileke,
el. 2450. Geiſtſtr. 25.,

Kronen
Glühlicht
Heizöſen

e BRadeöſen
Kocher
Rratöſen
Plätten

garantiert beſtes Fabrikat,
richtige Jnſtallation,

W billigſte Preiſe.
Max Schöllner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Ausverkauf
von Pianinos
aus der Maerckerschen
Konkursmasse
und anderer Waren findet zu
weiter herabgeſetzten Preiſen ſtatt

Alter Markt.
Geöffnet von 9--7 Uhr.

5 in R. Sp.-M.
Fenſtervorſetzer

Küchenſpie
in vielen neuen Muſtern einge

troffen und preiswert bei

Albin Hentzoe,
24 Schmeerſtr. 24.

FritzBehrensJnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.

auf Wunſch in 1 Stunde. Rab.
Spar-Ver. En gros u. en detail.

Man Houten“ Cacao
Der beste in Qualität. Der billigst im Cobrauch. in Versuoh überzougt,

17846

Grand Hotel Victoria u. National

BASEIL
mee ferrasse.

Deutsches Familienbotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge, Grosse gedeckte Restaurations-

Paul Otto, BEigentümer.

Finsterwalde N. L.

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

Zwei gebr. Pianinos,
nußbaum, wie neu, unter

X Garantie ſehr preiswert zu
verkaufen. Albert MHoff-
X mann, am Riebeckplatz.

X InspeKtor-Gesuech-
Suche zum 1. Juli a. e. einen

tücht. energ., unverh. Jnſpektor,
der bisher in intenſiv betrieb.
X Rübenwirtſch. tätig war. Be

werber mit nur beſten Zeugn.
und mindeſtens 8Sjähr. Praxis
X werden e e ſich zu meld.
X Anfangsge W anno.X Zeran deoſchriſten werden wut

X zurückgeſandt. Perſönl. Vorſt.
nur auf Wunſch. Tuehen, Ober

X amtmanun, Domäne Oldisleben.

1. Schäfer i HeiGut Bärenforſt, Sböern
bei Bitterfeld. [7895

ExistenzStreng reeller Vertreter in der
Kredit ſowie Fondsbranche ſucht
altes renommiertes Bankhaus.
Näheres an Paul Blume,
Hamburg 30. [7889

Perſonen -Augebote.

Juſpehtorſtelle Geſuch.

Empfehle einen ſehr tüchtigen,

e Jnſpektor, verh.,ahre alt, ohne Kinder, 12Jahreſo die intenſive Bewirtſch. eines
Rittergutes i. Thür. z. grö t. Zu
friedenheit des Beſitzers geleitet.
Eintritt kann ſof. od. 1. Juli erfolg.
Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite.Ritter Wenigenſ mmern

bei Sömmerda. [7891
F. Hünersdorr.

Täglicher Eingang in aparten Fassons.

Unsere Bluse
zeichnen sich

Grösste Auswahl.

A. Huth o

Spitzen-Blusen.

a Tull-Blusen.
Seiclen-Blusen.

durch

C Tenmnis-Blusen.
aus. Mousseline-Blusen.

ZBatist-Blusen.
[7854

Billigste Preise.

Halle a. S.
O Markt u. Gr. Steinstr.

AUhren Reparatur -Werkstatt.

Ausführung einfacher
und feinster Arbeiten

unter Garantie

Soforfige Prelsangabe.

A. Herrmann
Uhrmachermeister,

6 Gr. Steinstrasse 83.
Fernruf 1065.

Ein Geſchäftsmann, Witwer, ev.,
mit eigenem Grundſtück, ſucht die
Bekanntſchaft einer

alleinſtehenden Dame
nach Vermögen frage ich nicht

von gutem Charakter und ange
nehmem Aeußeren. Witwe nicht

„Damen, welche aufdieſes
ernſtgemeinte Geſuch eingehen wollen,
können ganz vertrauensvoll ihre
Offerte zuſenden. Unterhändler ver
beten. Ernst Gothe, [7890

Wermnigerode,

Gr. Dammſtraße 10.

Agenten
L von einer erſten deutſchen
L Feuer VerficherungsAk
S tien Geſellſchaft m. Neben

branchen gegen gute Pro-
L viſionsbezüge und Tage-

gelder ſofort geſucht. Off.
unter B. F. 9176 an
Rudolf Mosse,S

Halle a. S. (7868

Perlaugte Perſonen.

50 Mk. Wochenlohn

oder 50——60 Proviſion
erhält jeder, der den Vertrieb
meiner Aluminiumſchilder und
Waren übernimmt. Ver
tretung wird auch als Neben-
beſchäftigung übertragen. Alumi-
nium-Waren ſind ſpielend leicht
verkäuflich. Auskunft und Muſter
gratis. Es verſäume daher
niemand anzufragen. Adreſſe

Sohilderfahrik
Post Erhach

(Weſterwald).

Geſucht wird zum 1. Juli
oder einegeſunde, tüchtige Mamſell

mit guten Zeugniſſen, die durchaus
erfahren in der feinen Küche, im
Backen und Einmachen ſein muß.
Keine Molkerei und keine Leute-
beköſtigung. Gehalt 500 Mark.

ur Damen,
Stellungen inne hatten, wollen ſich
melden unter I. II. 64 poſt-
lagernd Halle. [7781

Für ruhigen, kinderl. Haus
halt zum 1. Juli ältere perfekte
Köchin oder einfache Wirt-
ſchafterin geſucht. Zwei Haus-
mädchen vorhanden. [7875

Frau Dr. Mann, Staßfurt.
Ein Hansmädchen,
das nähen, plätten und ſervieren
kann, wird geſucht. Zu meldenvormittags b 10 Uhr und abends

von 6 Uhr an. Frau Oberſtabs-
arzt Deutseh, Ccecilienſtr. 5.

die längere Zeit

Junger Mann
18 Jahre alt, zurzeit zweiter Diener,
vordem auf Dienerſchule geweſen,
ſucht Stellung als herrſchaftlicher
Diener. Gefällige Offerten erbittet
Oskar Lehmann bei Herrn Landrat
von Lucius. Weißenſee Thür.

Junges Mädchen, 19 J., dieihre L Lehrzeit beendet, ſucht daldigſt

Stelle als Mamſell
unter der Hausfrau auf Ritter g

amilienanſchluß erwünſcht.
fferten unter A. 100 poſtl.

Bad Bibra erbeten. [7679

Suche bei 500 Mk. Geh. ſoſon ſofort

Verwalterſtellung. Bin 31
alt, ledig und arbeite mit. O.
erbittet Landwirt Och, Leivzig,
Körnerſtraße 44, 4. Et. 75

Anſtändiges 24fähr. Mädchen
mit guten Zeugn. ſucht 1. Juß
Stelle für Küche und Haus b
kinderloſer Herrſchaft. Offert.
Z. g. 901 a. d. Exp. d. Ztg. erb

20 jähriges Mädchen
perf. Schneiderin, Halle
a. S. Stellung als Stuben
mädchen,. Offert. unter Z. t
900 an die Exped. d. Ztg. er

Suche z. 1.7. Stellg. a. en
unter Leitung d. Hausfrau, wo
mich im Kochen vervollſtänd. kam
Familienanſchl. erw. Zuſchr iſt. erö.
an J. Berger, Langenau b. Penz

Geldverkehr.

Hypotheken
eſucht.30 000 k. mündelſichere

1. Hypothek auf 500 Morg.
großes Landgut. (7893
Julius Kitter, Eilenburg

n e a großerAuswahl
von 3 Mk. an.

bop Mey, Biebechpian.

U. -Grüürrtel
in reichſter Auswahl und

Freislage.Geschw. nge
Leipzigerſtraße 101.

Familiennachrichten.

20030
Statt besonderer Anzeige.

Heute schenkte Gott uns
ein TöchterchenBerlin NW. 5, Birkenstr. 74, a

4
14. Mai 1908.

äbwnr II. Fries I. Frau

x Maria geb. Kramer,
c

Verlobt: Fräul. Margaretevon Portatius mit Hrn. Graf
Albrecht von Stoſch (Schwar-
waldau--Hirſchberg). Fräulein
Eleonore Marggraff mit Hrn.
Leutnant Guſtav Trcoepffer
(Wolfswinkel

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Dr. Groſſe (Wittel
berg). Hrn. Hauptmann Leov. Saſſen (Oppeln). Hrn. Paſt
Fritzſche (Leipzig). Hrn. d
Guſtav Streſemann( DresdenGeſtorben: Hr. Stadtrat a. 8
Louis Walter (Markranſtädt).
Hr. Paſtor emer. D. Dr. Fri edrich
Danneil (GroßS Salze). Herr
Gutsbeſitzer Johann Richa
Berg (Knautnaundorf). Her
Rentier
(Oetzſch).
leutnant a. D.

Hermann Mül
Hr. Königl. Oberſt-

Kurt Haman
(Alt-Döbern).

meine Schwester,
Nach langjährigen Leiden entschlief sanft zu Nietleben

im Alter von 78 Jahren, was ich hiermit im Nawen der
Hinterbliebenen mit tiefer Betrübnis nur hierdurch anzeige.

Zschortau, den 14. Mai 1908.,
von Busse, Major a. D. c

Fräulein Taäa von Busse

W

es mir ein Herzenebedürfnis,

hänglichkeit während der

zugegangenen zahlreichen Beweise
aufrichtigen Teilnahme und für die

Bei dem Heimgange weines lieben Entschlafenen ist
für die mir von allen Seiten

der Verehrung und
treue Liebes und An-

langen Leidenszeit meinen
aller herzlichsten Dank auszusprechen.

Halle a. S., den 15. Mai 10908.

Lina Voretzsch.
zugleich im Namen der trauernden Anverwandten.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung 16. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
ProvinzialMiſſionsfeſt.

zum zweiten Male hat ſich Nordhauſen geſchmüdkt für
rommene Gäſte. Aus allen Teilen der heimatlichen Provinz7 die Teilnehmer zum Provinzial Miſſionsfeſt hier einge

Foffen, an ihrer Spitze der Generalſuperintendent Jacobi,
ESenior der Miſſionare Dr. Merensky, der alte Kämpfer

für die heilige Sache Prof. Dr. War meck und viele andere be
deutende Männer. Es iſt 5 Uhr. Von allen Türmen der Stadt
läuten die Glocken, auf dem ſchön geſchmückten Lutherplatze
drängen ſich die Menſchen. Der große Bläſerchor ſetzt ein und
das alte evangeliſche Kampflied: „Ein' feſte Burg“ brauſt ge
waltig hinein in den Klang der Glocken. Dann begrüßt Super-
intendent Raack Nordhauſen die große Feſtverſammlung, die
mit dem Vers- „Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn“ ſchließt. Der
Zug ordnet ſich und hält nun ſeinen Einzug in die Marktkirche,
wo der Feſtgottesdienſt ſtattfindet, den der General
uperintendent Jacobi hält, die Predigt erhebt die Herzen,e Geſang der Kirchenchöre begeiſtert ſie, da öffnen ſich Hände

und Herzen für das Werk der Miſſion. Am Abend will der große
Saal der „Drei Linden“ die Teilnehmer nicht faſſen. Den ge-
ſanglichen Teil des feſtlichen Abends haben die Männergeſang-
hereine Nordhauſens übernommen. Hier ſpricht Paſtor Doktor
venkenſtein das herzliche Begrüßungswort. Den Mittel
punkt des Abends bildet der Vortrag Dr. Merenskys: „Die
Bedeutung der chriſtlichen Miſſion für die
Kulturentwicklung der afrikaniſchen Völker“.
Was er bot, war Selbſterlebtes, Selbſtgeſchautes eine Dar
legung ſo klar, an faktiſchen Tatſachen ſo reich, daß jeder fühlte,
hier ſpricht die Wahrheit unentſtellt zu einer großen Gemeinde;
eine echte, wahre Miſſionsrede. Das Schlußwort des Abends
hatte Konſiſtorialrat S. Schul ze Magdeburg, es war ein
Dank an alle, die hier geſchafft, die hier geholfen haben und die
ſich nun freuen können. v

V Wettin a. S., 14. Mai. (Verſchiedenes.) Nach-
dem im Auguſt v. Js. hierſelbſt eine Diakoniſſenſtation errichtet
iſt, hat die Stadt eine ſogen. Krankenſtube eingerichtet,
welche zur Aufnahme von Patienten dienen ſoll, denen in der
Familie nicht die rechte Pflege zu teil werden kann. Die Auf-
ſicht führt der Stadt und Polizeiarzt Dr. Seiffert, die Wartung
und Pflege etwaiger Kranker liegt der Schweſter Sophie vom
Caecilienſtift in Halberſtadt ob. Wieder hat ſich ein Typhus-
fall in unſerer Stadt bemerkbar gemacht. Das erkrankte Schul
kind Louiſe Demmer iſt nach einem Halleſchen Krankenhauſe
überführt; Wohnung und Klaſſenraum ſind ſofort der vorge
ſchriebenen Desinfektion unterzogen.

g. Lochau (Saalkreis), 14. Mai. (Glücklich gerettet.
Unfall.) Die vierjährige Minna Baldeweg hatte Gänſe nach dem
Anger getrieben, kam dabei aber dem ſchlüpfrigen Elſterufer zu nahe,
glitt ab und ſtürzte in den hier tiefen Fluß. Die achtjährige Tochter
Emma des hieſigen Einwohners Guſtav Herrmann rupfte Brenneſſeln
in unmittelbarer Nähe, beſaß aber Geiſtesgegenwart genug, warf ſich
glatt ans Ufer und vermochte, laut um Hilfe rufend, die Kleine, die
bereits unterzugehen drohte, zu ergreifen und über Waſſer zu halten,
lief aber dabei ſelbſt Gefahr, mit in die Strömung gezogen zu werden.
Auf die Hilferufe ſprang eine Frau Heiſterberg, die Gänſe hütete, herbei
und vollendete das Rettungswerk. Einer amerikaniſchen Luftſchaukel
kam ein hier beſchäftigtes Polenmädchen zu nahe, als die Schaukel in
Bewegung war. Das Mädchen wurde von einem der Kähne getroffen.
Der Stoß gegen den Kopf war ſo heftig, daß ſie zu Boden ſtürzte und
eine klaffende Stirnwunde davontrug, die ärztlicherſeits genäht und

e ung. n aalkreis), 15. Mai. (Erhängt.) Der ſchonbejahrte Einwohner Fr. B. machte ſeinem Leben d erſernget an

der Stubentürklinke ein Ende, Der Verſtorbene war ſeit mehreren
Jahren als Straßenarbeiter tätig und kränkelte ſeit einiger Zeit, ſodaß
er jedenfalls in einem Anfalle von Schwermut Hand an ſich legte.

w. Lettin a. S., 14. Mai. (Schulneubau.) Jnfolge ſtetigen
Vachſens der hieſigen Einwohnerzahl ſoll in nächſter Zeit mit dem
Bau eines neuen Schulhauſes mit zwei Klaſſen und zwei
Lehrerwohnungen begonnen werden. Der Neubau ſoll ſo gefördert
werden, daß die neue Schule möglichſt zum 1. Oktober er. bezogen
werden kann.

w. Zſcherben, 14. Mai. (Mühevolle Arbeit.) Eine ſchwere
Arbeit war in den letzten 14 Tagen auf der pfännerſchaftlichen Grube

Altzſcherben zu verrichten. Ein 400 Ztr. ſchwerer Keſſel von
der Firma Wegelin u. Hübner brauchte zu ſeiner Beförderung von
Halle acht Paar, an ſteilen Wegführungen ſogar 10 Paar Pferde.
Auf dem Feldwege von der Eisleber Ehauſſee zur Grube war es
unmöglich, den mächtigen Keſſel durch Wagen weiter zu bringen,
zumal dieſer Weg durch den lang anhaltenden Regen ſehr aufgeweicht
war. Durch ſtarke Winden mußte von hier aus der Keſſel ſtück
weiſe bis zur Fabrik transportiert werden, was nur nach mühſamer
Arbeit endlich gelang.

m Lauchſtädt, 14. Mai. (Goldene Hochzeit. Ueberfall.)
Das Friedrich Eilfeldſche Ehepaar feierte im nahen Schotterey das
Feſt der goldenen Hochzeit. Beide Eheleute ſind noch rüſtig und gehen
ihrer gewohnten Arbeit nach. Ein frecher Ueberfall wurde hier gegen
einen ſchleſiſchen Arbeiter ausgeführt. Zwei Unbekannte ſchlugen ihn
nieder und beraubten den Arbeiter um Uhr und Geld. Die Täter
konnten leider nicht ermittelt werden.

Schafſtädt, 14. Mai. (Unhold.) Vorgeſtern abend lockte der
bei einem hier aufgeſtellten Karuſſel beſchäftigte Arbeiter Walter Oſſelt
einen 4jährigen Knaben durch Verſprechungen an ſich und nahm un
züchtige Handlungen mit ihm vor. Das Kind erzählte ſeinen Eltern
erſt ſpäter von der Tat doch konnte der Unhold noch rechtzeitig dem
Gericht übergeben werden.

Freyburg a. U., 14. Mai. Preußiſcher Landes
Kriegerverband.) Der Vorſtand des Saale-UnſtrutElſter
Bezirks des Preußiſchen LandesKriegerverbandes hat ſoeben ſeinen
Bericht über das abgelaufene (35.) Geſchäftsjahr (1907) verſandt, aus
welchem wir folgendes entnehmen Am 1. Januar 1907 hatte der
Bezirk 198 Vereine mit 10 241 Mitglieder im Jahre 1907 ſind die
neu gegründeten Vereine Altlöbnitz mit 36 Mitgliedern und Pettſtädt
mit 26 Mitgliedern zugetreten. Da kein Verein ausgetreten iſt, ſo
zählte der Bezirk am Schluſſe des Jahres 1907 200 Vereine, denen
361 Ehrenmitglieder und 19 090 ordentliche Mitglieder angehören,unter ihnen veſnden ſich noch 2137 Veteranen. Die Zahl der letzteren

wird merklich geringer von ihnen ſind im vergangenen Jahre wiederum
78 Kameraden zur großen Armee abberufen worden. Einen ſchweren
Verluſt erlitt der Bezirk durch das Dahinſcheiden ſeines Ehren
vorſitzenden, des Herrn Generalleutnant z. D. von Wodtke,
Exzellenz, Naumburg.

Naumburg a. S., 14. Mai. (Der Wirkl. Geh. Rat
v. Dewi tz), früher Oberpräſident der Provinz Schleswig-Holſtein, iſt
nach zweijährigem Aufenthalte in Jtalien, Egypten, Frankreich und
der Schweiz nach Deutſchland zurückgekehrt. Er iſt von ſeiner ſchweren
Krankheit, die ſeinerzeit ſeinen Rücktritt veranlaßte, wieder hergeſtellt.
Seinen Wohnſitz wird er in Naumburg a. S. nehmen.

W. Erfurt, 14. Mai. (Bauunglück.) Auf dem Neubau der
Oberrealſchule hierſelbſt ſtürzten, wie ſchon kurz gemeldet, heute früh
64 Uhr infolge Brechens eines Brettes ſechs Arbeiter aus ZweiStock
werkhöhe ab. Drei von ihnen wurden ſchwer verletzt die drei anderen
erlitten leichtere Verletzungen, Von anderer Seite erfahren wir hierzu
noch folgendes Die Bauarbeiten ſind heute mittag durch Verfügung
des Stadtbaurats Peters einſtweilen eingeſtellt worden. Für nachmittags
iſt das Erſcheinen des Staatsanwalts auf der Unglücksſtelle angemeldet.
Eine Kommiſſion ſoll prüfen, ob die Konſtruktion des Baugerüſtes in
ſeiner Geſamtheit nicht zu leicht hergeſtellt worden iſt. Sieben Arbeiter
ſind von dem zerbrochenen Brett abgeſtürzt einer der Abgeſtürzten
iſt jedoch mit heiler Haut davongekommen. Vier von den Verunglückten
wurden ins Krankenhaus transportiert. Lebensgefahr für die Schwer-
verletzten beſteht bis jetzt nicht. Ueber die Urſache des Unglücks wird
noch mitgeteilt, daß, während die Arbeiter eben ihre Arbeit begonnen
hatten, von oben eine Leiter herabſtürzte, die die Bohle durchſchlug,
auf der die ſieben Leute arbeiteten.

z Weißenſee i. Th., 14. Mai. (Selbſtmord.) Ein Auf
ſehen erregender Selbſtmord trug ſich in vorvergangener
Nacht hier zu. Ein 18jähriges Mädchen vergiftete ſich in der Wohnung
ihrer Pflegeeltern durch Lyſol; alle Wiederbelebungsverſuche des ſofort
herbeigerufenen Arztes blieben erfolglos. Die Urſache dieſes Schrittes
iſt in einem Fehltritt zu ſuchen, den das junge Menſchenkind begangen
hat. Gegen einen angeſehenen Bürger hieſiger Stadt war in dieſer
Sache ein Verfahren wegen Nötigung anhängig gemacht, das aber jeder
Grundlage entbehrte. Ueber den Fall ſind eine Menge unkontrollier
barer Gerüchte im Umlauf.

4 Worbis, 14. Mai. (Verurteilter Kraftwagen
führe r.) Der 2tjährige Schloſſer Paul Enke aus Raine iſt vom
hieſigen Schöffengericht wegen fahrläſſiger Körperverletzung
und Uebertretung der Straßenpolizeiordnung zu einer Geldſtrafe
von 150 Mk. und zu einer Buße von 1500 Mk. an den Arzt
Dr. Foelſch Worbis verurteilt worden. Er hatte, ohne im Beſitz
eines Fahrſcheines zu ſein, dem genannten Arzt ſeine Dienſte als
Kraftwagenführer angeboten und war auf einer Fahrt Ende Januar
1907 mit dem Automobil derart verunglückt, daß der Arzt aus dem
Wagen geſchleudert wurde, ſchwere körperliche Verletzungen und den
Vermögensſchaden durch die Zertrümmerung des Wagens erlitt. Die
von dem Angeklagten gegen das Urteil des Schöffengerichts beim Land
gericht Nordhauſen eingelegte Berufung wurde verworfen.

Nordhauſen, 14. Mai. Beſtrafung wegen fahr-
läſſiger Tötung und Gefährdung eines Eiſenbahn
zuges. Harzquerbahn. Selbſtmordin Schwermut.)
Die hieſige Strafkammer verurteilte in ihrer geſtrigen Sitzung den
35 jährigen früheren EiſenbahnSchrankenwärter und jetzigen Bahn-
arbeiter Auguſt Krapf aus dem Nachbardorfe Salza, welcher am
16. Dezember des Vorjahres mittags 1 Uhr vor hieſiger Stadt durch
Herablaſſen der Schranken ein Fuhrwerk auf dem Geleis der Halle
Kaſſeler Bahnſtrecke eingeſchloſſen und dadurch verurſacht hat, daß
der von Kaſſel kommende DeZug den Wagen zertrümmert und die
beiden Pferde ſowie den Knecht Albert Bröder von hier überfahren und
getötet hat, unter Zubilligung mildernder Umſtände zu drei Monaten
Gefängnis. Die Harzquerbahn Nordhauſen Wernigerode hat im
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Vorjahre einen BetriebeUeberſchuß von 14 572 Mk. erzielt, der von
der Betriebsleitung auf neue Rechnung vorgetragen iſt. Die beiden
Garantiegemeinden Nordhauſen und Wernigerode ſind mit der
„vereinigten Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Berlin“ über
eine Fortſetzung des bisherigen Betriebsverhältniſſes der Harzquerbahn
nicht handelseinig geworden, infolgedeſſen geht vom 1. April nächſten
Jahres ab der Betrieb der Harzquerbahn in die Regie der genannten
beiden Städte über. Jn der Helme hat geſtern nachmittag bei der
Nachbarſtadt Heringen die 75 jährige Frau Kohlmann, welche im
Herbſte des Vorjahres mit ihrem Manne die goldene Hochzeit gefeiert
und vor zwei Monaten ihren Mann durch den Tod verloren hat und
ſeitdem ſchwermütig war, ihren Tod geſucht und r

O Torgau, 14. Mai. (Blitzſchlag. Schützenfeſt.) Bei
einem dieſer Tage über unſere Gegend niedergegangenen Gewitter traf
ein un die Scheune des Gutsbeſitzers Ernſt in Süptitz. Dieſe
ſowie ein Seitengebäude wurden ein Raub der Flammen, anch vier
Schweine ſind mit verbrannt. Das diesjährige Schützenfeſt in unſerer
Nachbarſtadt Schil dau findet am 21. und 22. d. Mts. ſtatt.

Z. Falkenberg, 15. Mai. (Ueberlandzentrale.) Hier
plant man die Anlage einer elektriſchen Ueberlandzentrale,
obwohl man die Errichtung einer Gasanſtalt ins Auge gefaßt hat.
Um die Vorteile der beiden Beleuchtungsarten für unſeren Ort zu
erwägen, beſchloß die Gemeindevertretung, mit dem Bau der Gasanſtalt
bis zum 1. Oktober zu warten.

Z. Falkenberg, 15. Mai. (Selbſtmord.) Vom Perſonen
zuge Großenhain--Kottbus ließ ſich der etwa 40jährige Gutsbeſitzer
Mißb ach (Lampertswalde), Vater von zwei Kindern, aus Schwer
m ut überfahren.

Z. Prettin (Elbe), 15. Mai. (Leichenlandungen.) Jm
nahen Hundeheger ſchwamm eine männliche Leiche an, welche
anſcheinend längere Zeit im Waſſer gelegen hat. Der Tote iſt etwa
gegen 50 Jahre alt, hat ſtarken Schnurrbart und iſt mit grauer Hoſe,
dunkler Weſte und Schuhen bekleidet. Oberhalb Prettins iſt bei dem
Dorfe Dautzſchen die Leiche einer etwa 60jährigen unbekannten
Frauensperſon angeſchwemmt. Die Tote ſcheint der Kleidung nach dem
Arbeiterſtande anzugehören.

4 Teuchern, 14. Mai. (Unglücksfall.) Eine dringliche
Warnung zur beſſeren Beaufſichtigung der Kinder iſt der heute hier
geſchehene Unglücksfall. Am Bahndurchgange nach Runthal zu ſtürzte
heute ein Knabe ab und blieb beſinnungslos liegen. Vorüber-
gehende trugen ihn zum Arzte, der feſtſtellte, daß bedenkliche Verletzungen
vorlagen. Der ziemlich ſteile Abhang am Durchgange wird von denKindern vielfach als Ruſſhbahn benutzt und es hat längſt Wunder

genonmmen, daß dabei nicht ſchon lange ein ähnlicher Unfall geſchehen iſt.

d. Jeßnitz, 14. Mai. (Selbſtmord. Vermächtnis.)
Der 76 Jahre alte verwitwete Webermeiſter Gottfried Bergte von hier
hat am Dienstag in ſeiner Behauſung (Badergaſſe) ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht. Unheilbare Krankheit dürfte ihn in den
Tod getrieben haben. Nach letztwilliger Verfügung des verſtorbenen
Kommerzienrats Adolf Lange erhält die hieſige freiwillige Feuerwehr
ein Legat von 3000 Mark.

X Zerbſt, 15. Mai. (Das geſtern zu Ende ge-
gangene 24. Bundesſchießen) der Provinz Sachſen und
der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig hat in allen Teilen
einen ſchönen, wohlgelungenen Verlauf genommen. Abends
7 Uhr fand im Saale des Schützenhauſes durch den Bundesvor-
ſitzenden, Herrn Stadtrat Schneider-Magdeburg, die Verteilung
der Ehrenpreiſe ſtatt. Zunächſt wurden die 61 Ehrenpreiſe der
Ehrenfeſtſcheibe „Herzog Friedrich II.“ überreicht. Den 1. Preis
(Freihand), beſtehend in dem vom Herzog Friedrich geſtifteten
ſilbernen Pokale, erhielt Sachſe-Weißenfels, den 2. Preis (auf-
gelegt) Fr. Doſe-Deſſau (goldene Uhr), den 8. Preis Thurat-
Deſſau (Tafelaufſatz), den 4. Preis Werner-Delitzſch, 5. Preis:
BeckerFörderſtedt, 6. Preis: BaumgartenBernburg, 7. Preis:
SchridderMagdeburg, 8. Preis: Hendrich-Bernburg, 9. Preis:
Reifegerſte-Cöthen, 10. Preis: Reinhäckel-Suhl. Ferner erhielten
noch folgende Kameraden aus Halle Ehrenpreiſe: Krekeler,
Spindler, Schaaf, Hahndorf, Hering, Burkel und Burgmann
(Troſtpreis). Von den zehn Ehrenpreiſen für die Jagdſcheibe
erhielten die erſten drei Preiſe: Sommer-Magdeburg, Tornau-
Halle, Poitſch-Jeßnitz. Den 1. Preis auf der Weiſterſchafts-
ſcheibe (Freihand) und damit den Titel Meiſterſchafts-
ſchütze des 24. Bundesſchießens errang Paul Rieck-
Blankenburg (Herr Rieck war auch im vorigen Jahre Meiſter-
ſchaftsſchütze), den 2. Preis Aug. Werner Hannover. Die beiden
beſten Schützen auf der Meiſterſchaftsſcheibe, aufgelegt, waren
Julius Beckmeyer- Hannover und Reinhäckel-Suhl. Beim Ge-
ſellſchaftsſchießen erzielte die Schützengilde Bernburg mit 866
Ringen den 1. Preis (Fahnenband), der Halleſche
Schützenbund mit 806 Ringen den 2. Preis (Fahnenband)
und die Bürgerſchützengeſellſchaft Weißenfels mit 805 Ringen den
3. Preis (ſilberne Fahnenquaſten). Nach der Preisverteilung
ſchloß Herr Stadtrat Schneider das 24. ſächſiſche Provinzial
Bundesſchießen.

Bernburg, 14. Mai. (Land wirtſchaftlicher Verein.)
Der landwirtſchaftliche Verein hielt geſtern im Kurhauſe ſeine Früh-
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jahrsverſammrtung ab. Zunächſt wurde die Verfügung der
Herzoglichen Regierung, Abteilung des Jnnern, bekannt gegeben be
treffend die Ausſtellung von inländiſchen, in deutſcher Sprache abgefaßten
Ausweispapieren für die ausländiſchen Saiſonarbeiter. Zur
Prämiierung rationell wirtſchaftender Geflügelhöfe hat die
Herzogliche Regierung wiederum 200 Mk. ausgeſetzt. Ein Aufruf von
Zuckerintereſſenten an die deutſche Landwirtſchaft und Zuckerinduſtrie
zur Gründung einer Vereinigung zur Hebung des Zuckerkonſums wurde
verleſen. Die Vereinigung will ihre Mitglieder veranlaſſen, den Zucker
verbrauch beſonders dadurch zu heben, daß der arbeitenden Bevölkerung
der Bezug von Zucker erleichtert und verbilligt wird. Da in dieſem
Jahre in Anhalt keine Kreistierſchau ſtattfindet, hat der Verein für
Anfang Juni den Beſuch des Verſuchsackers in Lauchſtädt in Ausſicht
genommen. Tierzuchtinſpektor Dr. Butz aus Deſſau hob in einem
Vortrage die Wichtigkeit der Tierz ucht für die Landwirtſchaft hervor
und empfahl beſonders die Pferdezucht, für die alljährlich rund
90 Millionen Mark von Deutſchland nach dem Auslande wandern.
Herr Zecher aus Halle a. S. beleuchtete das wichtige Gebiet der
Viehverſicherung. Er empfahl den kleinen Viehverſicherungs
vereinen die Rückverſicherung zum Schutze bei Viehſeuchen und
anderen Kataſtrophen. Die Land wirtſchaftskammerin Halle
hat mit der Rückverſicherung ſo u Erfolge erzielt, daß ihr jetzt
50 Vereine mit 12 Millionen Mark Verſicherungskapital angeſchloſſen
ſind. Kammerherr von Trotha (Hecklingen) wird bei der Landwirtſchafts
kammer in Deſſau beantragen, die Beratung dieſes Gegenſtandes auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen.

W. Altenburg, 14. Mai. (Land wirtſchaftliche Vereine.)
Die diesjährige Generalverſammlung der landwirtſchaſtlichen Vereine
des Herzogtums Sachſen Altenburg findet am 1. Juni hierſelbſt ſtatt.
Nach Erledigung der Tagesordnung werden alle Dienſtboten, die zehn
und mehr Jahre bei einem Arbeitgeber beſchäftigt ſind, mit Prämien
bedacht. Es kommen über 100 Dienſtboten in Frage.

R. Gotha, 14. Mai. (Zur Landtagswahl.) Jn einer geſtern
abend veranſtalteten Verſammlung von Wählern aller bürgerlichen
Parteien wurden die Kandidaten zur Landtagswahl für die Wahlkreiſe
der Stadt Gotha aufgeſtellt. Die beiden Vertreter des dritten und
zweiten Wahlkreiſes, Oberbürgermeiſter Liebetrau und Senator
Moßler, wurden wieder als Kandidaten nominiert. Für den vierten
Bezirk macht ſich die Aufſtellung eines anderen Kandidaten nötig, da
der bisherige Vertreter desſelben, Direktor Stichling, an das Ober
landesgericht in Jena berufen wurde an ſeiner Stelle wurde Rechts
anwalt Dr. Bretzfeld aufgeſtellt. Für den erſten Bezirk, der ſchon
ſeit Jahren ſozialdemokratiſch vertreten iſt, wurde noch kein Kandidat
gefunden, was auch wohl ſchwierig ſein dürfte, da er das hauptſächliche
Arbeiterquartier umfaßt und daher als wenig ansſichtsvoll für einen
bürgerlichen Kandidaten gilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Geographieprofeſſor

Dr. phil. Alfred Philippſon in Halle a. S. hat den
Ruf nach Utrecht abgelehnt.

he. Hochſchulnachrichten. Zum Bibliothekar an der Königlichen
Landesbibliothek zu Stuttgart wurde der Oberreallehrer am Real-
gymnaſium in Gmünd Dr. Löffler berufen. Der ordentliche
Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft an der Univerſität Gießen Geheimrat
Dr. Richard Heß wurde mit Rückſicht auf ſeine angegriffene Geſund-
heit für die Dauer des laufenden Semeſters von der Verpflichtung zum
Abhalten von Vorleſungen und Uebungen entbunden. Dem Kunſt
maler Jakob Alberts in Berlin iſt vom Kultusminiſter der
Titel Profeſſor verliehen worden. Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Hermann Diels, Mitglied und beſtändiger Sekretär der
preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, Direktor der philologiſchen
Abteilung des Jnſtituts für Altertumskunde an der Berliner Uni
verſität, feiert am 18. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Die Leip
ziger philoſophiſche Fakultät hat Dr. phil. Wolfgang Oſt wald auf
Grund ſeiner Habilitationsſchrift: „Ueber die Lichtempfindlichkeit
tieriſcher Oxydaſen und über dieſe Beziehungen dieſer Eigenſchaft zu
den Erſcheinungen des tieriſchen Phototropismus“ nach der von ihm
gehaltenen Probevorleſung über „Zeitgeſetzmäßigkeiten in der Ent
wickelungsphyſiologie“ die venia legendi für Zoologie erteilt. Zum
Bibliothekar an der Bibliothek des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
wurde Dr. jur. Karl Meitzel ernannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Allgemeine Fürſorge-Erziehungs-Tag findet vom 7.

bis 10. Juli 1908 zu Straßburg i. Elſ. ſtatt. Zur Verhandlung
ſteht auch das Thema: „Wie können bei den bevorſtehenden Straf
prozeßreformen die kleinen 12, 14 oder 16jährigen Jungen und
Mädchen vor dem Gefängnis geſchützt werden, indem ſie anſtatt
durch den Strafrichter durch den Vormundſchaftsrichter oder Er
ziehungsinſtanzen von ihren Jrrwegen abgebracht werden 7“

Sport und Jagd.
Rennen zu Cheſter. Donnerstag, 4. Mai. Great Cheſhire-

Handicap. Preis 10 000 Mk. 1, Billy the Verger (Saxby), 2. Duke
of Sparta, 3. Gallinago. Wetten 7:4, 4: 1, 7: 2. Dee-Stakes.
Preis 10 000 Mk. 1. Abbots Abode (W. Halſey), 2. Eaton Lad,
3. Pom. Wetten 9:4.

Rennen zu Budapeſt. Donnerstag, 14. Mai. Graf Julius
Karoly Memorial Stakes. Preis 40000 Kr. 1. Slecinka
(Krouzil), 2. Halt (Heidt), 3. Regina (F. Taral). Tot. Sieg 25: 10,
Platz 29, 163, 37.

KraftwagenWettfahrten. Jn der Sitzung der erſten ſächſiſchen
Kammer am 13. Mai gab der Miniſter des Jnnern Graf von Hohen-
thal die Erklärung ab, daß KraftwagenWettfahtten in Sachſen nicht
mehr zugelaſſen werden ſollen.

Rotterdam, 14. Mai. Der Holländer J. v. d. Tuijn, ein
früheres Mitglied des berühmten Fünfſitzers „Mulder“, gewann am
ietzien Sonntag auf Brennabor ein 10 und 15 km-Rennen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle u. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Mai. „Kamerun“ 12. Mai von Madeira ab. „Artemiſia“

„Moltke“ 13. Mai von Neapel ab.
„Antonina“ 13. Mai von Liſſabon ab. „La Plata“ 13. Mai
in Havre an. „Braſilia“ 14. Mai Dover paſſ. „Fürſt Bis
marck“ 13. Mai von Tampico ab. „Dania“ 13. Mai von Gal-
veſton ab. „Nordſtjernen“ 13. Mai Father Point paſſ. „Ara
gonia“ 13. Mai in NewYork an. „Niederwald“ 13. Mai von
Antwerpen ab „Jſtria“ 12. Mai von Algier ab. „Brisgavia“
12. Mai in Yokohama an. „Syria“ 13. Mai Dover paſſ. „Weſt
phalia“ 13. Mai in Havre an. „Granada“ 13. Mai von Cux
haven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
14. Mai. „Franken“ Mittwoch von Batavia ab. „Halle“ Mitt-
woch St. Vincent paſſ. „Würzburg“ Mittwoch St. Vincent paſſ.
„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch in Suez an. „Prinz Eitel
Friedrich Mittwoch in Shanghai an. „Prinz Heinrich“ Donners-
tag in Singapore an. „Barbaroſſa“ Mittwoch in NewYork an.
„Caſſel“ Mittwoch von Baltimore ab. „Crefeld“ Mittwoch von
Vliſſingen ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg
ab. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Antwerpen an. „Skutari“
Mittwoch in Nikolajew an. „Bahern“ Mittwoch von Neapel ab.
„Sachſen“ Mittwoch in Konſtantinopel an. „Schleswig“ Mitt-
woch von Marſeille ab. „Crefeld“ Mittwoch von Antwerpen ab.
„Seydlitz“ Donnerstag in Antwerpen an. „Friedrich der Große“

14. Mai auf der Ebe an.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von hartge

brannten Klinkern und poröſen
Hintermauerungsſteinen zum Erweiterungsbau der Volls ſchule an

der Freiimfelderſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 25. Mai er.,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmdr Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts, Markt
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
oweit vorrätig, entnommen werden
önnen.

Halle a. S. den 15. Mai 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 260 Tonnen

PortlandZement in Säcken zum
Erweiterungsbau der Volksſchule
an der Freiimfelderſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote find bis
Montag, den 25. Mai er-,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau ſ, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., den 15. Mai 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Grosser Eingang reizender Heuheiten

Von der Mode bevorzugt sind

I

Bor dürren
Wollmusselin

Wollflanell
Blusenstoffen 3
Kleiderstoffen
Kostümstoffen lackenkleider Stoffen.

Muster von allen Stoffen stehen bereitwilligst zu Diensten.

H. b. Wedäy-Pöniche, Halle,
Leipzigerstr. 6.

[7883

Bekanntmachung.
Am Montag, den 18. Mai 1908 findet keine Sitzung der

StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.
Halle a. S., den 15. Mai 1908.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Die im Kreiſe Bernburg belegene
Herzogliche Domäne Sanders-
leben mit Vorwerk Roda, be
ſtehend aus

6,0090 ha Hof- und Bauſtellen,
6,2127 Gärten,

796,2341 Aeckern,
13,6032 Wieſen,
19,1093 Plantagen,
9,9069 Holzungen
8,8681 Gruben, Plätzen,

Wegen und Gräben,
854,9433 ha zuſammen,
nebſt den hierzu r Wohn
und Wirtſchaftsgebäuden, ein
ſchließlich der Zuckerfabrik und
Mühlenbaulichkeiten, dem Feld
und Bauinventar und der Fiſcherei,
ſoll auf die 18 Jahre von
Johannis 1909 bis dahin 1927
öffentlich aufs Meiſtgebot ver
pachtet werden.

Termin hierzu ſteht auf
Montag, den 25. Mai d. Je

vormittags 10 Uhr
in unſerem Amtsgebäude
Großen Markt hier an.

Zu dieſem Termine werden
Pachtbewerber mit dem Erſuchen
eingeladen, vor dem Termine ihre
Befähigung als Landwirt, ſowie
den eigentümlichen Beſitz eines zu
ihrer freien Verfügung ſtehenden
Vermögens von mindeſtens
500 000 Mk. glaubhaft nachzu
weiſen, auch ein Bietungsunter-
pfand von 3000 Mk. zu hinterlegen.
Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorheriger Meldung bei
dem jetzigen Pächter, Herrn Amts
rat Pitzſchke in Sandersleben,
geſtattet.

Deſſau, den 14. April 1908.
Herzogliche Hof-Kammer.

Dr. Hess. 6523
Die in den Hauptwerkſtätten

Gotha, Erfurt, Meiningen und
Jena vorhandenen alten Werk-
ſtattsmaterialien, als Blech-,
Kern, Miſch, Guß- und Stahl-
ſchrot, Drehſpäne von Eiſen und
Stahl, Trag und Spiralfedern,
Radreifen, Radſterne, Scheiben
räder, verſchiedene eiſerne Brems-
teile von Heberleinbremſen, kupferne
Feuerbuchsplatten, Kupfer- und
Rotgußſpäne, Meſſing und Neu
ſilberblechabfälle. Zinkſchrot,
Metallkrätze, Metallkehricht, Ab
fälle von Leder, Leinen, Tauwerk,
Zeug und dergl., ſowie Gummi
mit Stoffeinlage ſollen verkauft
werden. Termin i iſt auf den

10. Juni 1908,
vormittag s 11 Uhr

bei der unterzeichneten Königlichen
Eiſenbahndirektion zu Erfurt an
beraumt. Verkaufsbedingungen
können in unſerer Kanzlei ein
geleber oder von dem Vorſtande
es Zentralbureaus der König

lichen Eiſenbahndirektion gegen
poſtgeldfreie Einſendung von
25 Pfg. in barem Gelde (nicht
Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt drei Wochen.

am

Donnerstag in NewYork an. „Preußen“ Donnerstag von
Piräus ab. „Sachſen“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Mai. „Lili Woer-
mann“ Mittwoch von Las Palmas ab.

Erfurt, den 6. Mai 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. U r.

Pachtung
von 600 Morgen, 70 Jahre in
der Familie, krankheitshalber zu
zedieren. Pacht bis 1915.
K. Rödel, Halle-Saale,

Friedrichſtraße 9 II.
I Hotel mit 400 b Bierumſatz,

viel Wein und
Fremdenlogis, für 65000 Mk. bei
8--10 000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch W. Bensing,
Mühlhauſen i. Thür. 7894

Kaufgeſuch.
Eine Einſpänner- Droſchke,

gebraucht, zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. r. 889 an die Exped. d. Ztg.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Wegen Abſchaffung des
Geſchirrs ſtehen 7658

22 gute Wagenpferde,
Hannoveraner, dunkelbraun,
X 5 6jährig, lammfromm und
A ſtadtſicher gefahren, mit kompl.

dopp. Geſchirr, desgleichen ein
X Coupé und ein Halbverdeckter,
X beide gut erhalten, zum
Verkauf. Beſichtigung jederzeit.
X Halle a. S., Magdeburgerſtr. 43.

6 gute
J belgiſche

und
2 leichter Pferde

verkauft ſofort
Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.
Verkaufe von jetzt ab

70 Jührlingshammel
und Schafe,

dann 50 Stück 4 Monate alte
Hammellämmer, Durchſchnitts-
gewicht jetzt ſchon 60 Pfd., halb
engliſch, deswegen zur Maſt paſſ.

Rittergut Rothenberga
bei Raſtenberg in Thüringen.

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314
e

kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
088) Telephon 507.

Einen J 3ein Jährlingsboch
unter zweien die Wahl, weil
überzählig, hat zu verkaufen

Br. Riehter,
Vorwerk Noitzſch b. Eilenburg.

Gebr. Dreſchkaſten, vorzüglich
hergerichtet, billig abzugeben bei
Friedrich Richter Co.,
Filiale Weimar. [7886

AKtiva.

bäude-Konto
Maſchinen-Konto
KaſſaKonto
Debitoren

Grundſtück- und Ge

Beſtände v. Produkten

u. Betriebsmaterial.

Permögensbilanz am 31. März 1908.

Summe der Aktiva

Zahl der Genoſſen am 1. April 1907
Zugang Abgang w.ſſen am 1. AprilZahl der Geno

Passiva,.

3

Geſchäftsguthaben. 2840
21351 Anleihen-Konto 1615210
356115 Kreditoren 350013186 Reſervefonds-Konto 3376
243140 Betr. Rücklage-Konto 239231

785
28 26041 Summe der Paſſiva 28 2600

Mitgliederbewegung:
14

1908 14

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben

Mk. 71 000.

und die Haftſummen weder
Die Geſamthaftſumme a

vermehrt noch Jller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe
vermindert.

[7876

Gröbers, den 7. Mai 1908.

Dampfmolkerei Gröbers,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

W. Schaaf.
r

Weber. C. Beil

Tierſchan und Kreisbullenſchan

in Gottgan bei Löbejün [7774

am 2l1. Mai 1908.
Tageskarten 1 Mk. Eintritt von 2 Uhr nachm. 50 Pfg.

Auf dem Ausſtellungsplatze W Konzert. Wo

d

Uüllengcundstück

Kirchtor 4
L Große Steinſtraße 74 I.

mit großem, herrlich angelegtem
Vor und Hintergarten, 3178 qm
groß, wunderbar gelegen,
ſofort zu vermieten oder preis-

wert zu verkaufen. n
t

Villa „Quisisana“, Dölau, Kirchſtraße, ſt
ſofort od. ſpäter zu verkaufen

oder zu vermieten.
Näheres Dölauer Hartſteinwerke, Grünſtraße 31. (7026

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſſrkalben

ſtehen M in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleoutrale, Ingerriol-Depot alle S. iel

Telephon:
alle a. S. Nr. 881.

TelegrammAdreſſe:
Viehverwertung Halle a, S.

(7es2

ſtehen preiswert zum

6 Stück ganz
ſchwere belgiſche
Arbeitspferde
eventl. mit Geſchirr

Verkauf
Halle a. S., Berlinerſtr. 33.

ſtklaſſigeEs ſtehen ſehr ſtarke erſ c

ahrlingoböcke
preiswert zum a n

Bez. Halle.

190
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Courier (täg

Sein
Cebphon

e
ne

4. Au
eigentümet

fährdunger
abzuwarter

der Schade

gegen die
beugungsn

ſprochenen
vollendete
anſtaltunge

vorliegende
um die Ab

G.-B.
a) J

nachbarliche

eigene Gru
eigentümer
widerſprech

langen.
Vorſchriften

oder ſonſti
Beſeitigung
wirkung ta

GHierhe

ſtarken Bie
und piſſoir
der Grenze,
angrenzende

der auszut
laufs verbie
die Herſtell
durch die n

Ablauf belä
laufs in

längeren 3
nicht hervo
Annahme, d
daß alſo die

des andern
wand iſt kei

ein Gasrohr
gleichzeitig

verbunden

das Grundſt
ſetzen kann.

Zu bea
auf dem Ne
Veſeitigung

den Beſchaff
lichen Einw
Gefahr ledi
Anlage entſ
tellbaren P
wirkungen
ſpruch nur

Ei
wendung der
ſückseigentü

bäudeteil, P
kinſturzes u

e) Das
Viederherſte

kigentümer

bargrundſtüc
durch Anlag
lichen Vertic
eigenen die
Grundwoſſer

zur Folge h
Vertiefung d
ſnkt, oder d

Korausſetzun

füllt; ſond
efung dem

ine in de
mitbeſtehende

5. Aus
gibt ſich fe
inmittelbare
rundſtücks

onders er
ber die Gr
enden Ba
etriſchen L

nleitunge

Staat
gen des
4 gefallen


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 229.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






